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ſonſt wäre Oſtpreußen ein von Deutſchland ab⸗ Bei der Bekämpfung Hausburgs wirkt noch 
geſprengtes, halb verlorenes deutſches Glied ge⸗ der Brodneid mit. N. iind alle landwirthſchaftli⸗ 
weſen, wie es heute noch Siebenbürgen iſt. Was chen Generalfecretäre und alle Redacteure anderer 
der Polonismus zur Zeit feiner ſtaatlichen Herr⸗ landwirthſchaftlicher Blätter ein Dorn im Auge. 
ſchaft nicht erreichen konnte, das ſucht er heute im H. aber wax und ift Beides. Er war früher Se⸗ 
deutſchen Reiche im Bunde mit dem Romanismus cretär des Oſtpreußiſchen Centralvereins und Re⸗ 
zu erringen, und er entwickelt eine Thatkraft, die dacteur der Königsberger „Land- und forſtw. Z.“, 
uns Deutſchen die Anſpannung aller Kräfte auf- er iſt heute noch Secretär des Landwirthſchafts⸗ 
erlegt. Eine Schmach wäre es für die Bewohner raths und Redacteur der „Landw. Preſſe“, die ſich 
unſeres Weichſelgebietes, wenn fie ſich jetzt bei den in der kurzen Zeit ihres Beſtehens zum erſten und 
Wahlen durch die verbündeten Polen und Ultra- am opulenteſten ausgeſtatteten landwirthſchaftlichen 
montanen beſiegen ließen, und wir müſſen in Organ Deutſchlands aufgeſchwungen hat, das ſei⸗ 
nationalem Intereſſe jeden Deutſchen als einen Ver⸗ nen ausgedehnten Leſerkreis ſowohl unter den li⸗ 
räther an unſerm Volksthum brandmarken, der beralen wie unter den conſervativen Landwirthen 
heute unſern Gegnern die Hand bietet, mit ihnen Deutſchlands hat, das für die berechtigten Inter⸗ 
gemeinſchaftliche Sache macht. Das thut das eſſen der Landwirthe in einer ſachverſtändigen und 
Organ der Agrarier, die „Dtſch. Landesztg.“: in der Form anſtändigen Weiſe auftritt, daß auch 
Schon immer hat fie mit allen inneren Feinden] die, welche mit dem Organe nicht immer einer Mei⸗ 
unſeres Reiches geliebäugelt, die Empfehlungen nung find, ihm ihre Beachtung nicht verſagen kön⸗ 
der „Landesztg.“ durch die ultramontanen Blätter nen. Darum der Aerger des Concurrenten. 
nicht nur Deutſchlands, ſondern auch Oeſterreichs Wenn N. die Anſichten des Herrn Hausburg 
ließen uns auf ſehr materielle Verbindungen mit denen des Abg. Eugen Richter zuſammenwirft, 
ſchließen. Wenn wir noch einen Zweifel daran ſſo mag dies vielleicht in politiſchen Fragen 
hätten, er wäre jetzt gehoben; die geſtrige Nummer zutreffend fein, in wirthſchaftlichen Fragen trifft 
des Blattes bekämpft energiſch den zur engeren dies ſicherlich nicht zu. Auch in der Fort: 
Wahl kommenden deutſchen Candidaten des Wahl: ſchrittspartei gehen hier die Anſichten, weit ausein⸗ 
kreiſes Elbing-Marienburg, Oekonomierath ander. Als wir einen Artikel des Abg. Eugen 
Hausburg, und empfiehlt ſeinen Hinterſaſſen] Richter über die Differentialtarife brachten, trat der 
lebhaft die Wahl des ultramontanen Candidaten Nachfolger Hausburgs in! Königsberg, auch ein 
Decan Bader. Niendorf ſtellt Hausburg als] Fortſchrittsmann, den Anſichten R's. in einem 
„einen der gefährlichſten Feinde der agrariſchen zweiten Artikel in unſerem Blatte ſachlich aber 
Sache“ dar und ſchließt: 5 ſchroff gegenüber, und Herr Hausburg hat ſich in 
„Die Agrarier und Conſervativen können nicht der „L. Pr.“ über dieſe Frage in ähnlichem Sinne 
für Herrn Hausburg ſtimmen, denn ſie können nicht geäußert, wie Herr Kreiß. 
die Hand dazu bieten, der Fortſchrittspartei einen Glücklicher Weiſe laſſen ſich die Leute bei uns 
früberen conſervativen Sitz erobern zu helfen. Ob ſie nicht ſo ohne Weiteres von Berlin aus inſtruiren; 
ſich der Wahl enthalten, oder für den Decan Bader dem ift : : 8 Wahlkrei ? 
ſich entſcheden, muß den Wäblern ſelſt überlaſſen zudem iſt Herr H. in ſeinem heimiſchen Wahlkreise, 
bleiben. Nur bemerken wir noch: Wenn die Sache für den er noch aus Anlaß des Ueberſchwemmungs⸗ 
alſo liegt, und uns ſcheint es faft fo, daß durch die unglücks das Intereſſe der hauptſtädtiſchen Kreiſe 
Wahlenthaltung der Conſervativen der liberale Candidat zu erregen gewußt hat, doch den Landwirthen be 
den Sieg davon tragen muß, weil die Anhänger des kannt genug. Wenn die Conſervativen diesmal 
Decan Bader numeriſch eine Minorität find (es wohnenden Wahlkreis Elbing⸗Marienburg abgeben, fo 
199 . und 80 000 Evangeliihe im Wabl⸗ haben fie dies zum Theil ihrer unglücklichen Candi⸗ 
weiße), fo wird die Wablenthaltung zur Wah leut. datur zu danken; fie erhalten überdies in Weſtpreußen 
ſcheidung; und wenn früher die Clericalen für den Erſatz d de Wahlkreis S d j 
confervativen Candidaten bei der engeren Wahl ge⸗ Er atz durch den Wahlkrei chwetz, der. 189 — 
ſtimmt haben, fo können dieſe in dem jetzigen Fall. immer durch Liberale vertreten war und wo die Libe- 
vom ſtricten Rechtspunkte aus, das Gleiche ver. alen am 10. Januar in hochſt loyaler Weiſe wie ein 
3 e e e im für 2 Ben 8 Barnes 
Wir wiſſen nicht, ob Herr burg ſich im geſtimmt haben. Sollte aber — was wir ni 
b 5 Reichstag der Fort e A ch Rx rch Schuld der Conſervativen der 
N ) ul. lliberalen Gruppe anſchließen wird, und wir haben deutſche Wahlkreis Elbing⸗Marienburg an die Ultra- 
In Weſtp n iſt faſt längs der ganzen noch weniger im Namen der Fortſchrittspartei zu montanen verhandelt werden, jo würden Jene in 
Weichſellinie der Wahlkampf noch nicht zu Ende, ſprechen. Aber erklären wollen wir, warum Herr dieſem Wahlkreis ſich ſelbſt für immer das Todes⸗ 
in Thorn⸗Culm, wie in den Wahlkreiſen Stuhm⸗ Niendorf fo ſehr gegen die Fortſchrittspartei und urtheil geſchrieben haben. 
Marienwerder, Marienburg⸗Elbing, Stadt⸗ und warum er gegen Herrn Hausburg wüthet. Nien⸗ Die Wahlbilanz der nationalliberalen 
Landkreis Danzig haben die Deutſchen infolge der dorf war früher ſelbſt ein furchtbarer Liberaler und Partei läßt ſich jetzt mit ziemlicher Sicherheit 
| in ihrem Lager herrſchenden Uneinigkeit noch jhwer parlamentariſches Mitglied der Fortſchrittspartei, überblicken. Die Partei hat am 10. Januar 26 
mit den verbündeten Polen und Ultramontanen zu ſogar des verſtorbenen Waldeck Nachfolger im] der in der letzten Legislaturperiode von ihr inne⸗ 
kämpfen. Den Bewohnern des Weichſelthales iſt Wahlkreis Bielefeld. Als er aber bei feinen par⸗ gehabten Reichstagsſitze verloren, dagegen einige 
es zu verdanken, daß der nordöſtliche Zweig lamentariſchen Fähigkeiten in der Fraction nur] wenige gewonnen. Definitiv gewählt find bis 
des deutſchen Sprachgebietes bei Begründung des eine untergeordnete Rolle ſpielen konnte, nahm er jetzt etwa 100 Nationalliberale — ganz genau 
deutſchen Reiches noch als lebensvolles Glied in allmälig feinen. Fractionsgenoſſen gegenüber eine läßt ſich die Ziffer nicht angeben, da die Partei⸗ 
das neue Staatsweſen eingegliedert werden konnte. ſo zweideutige Stelle ein, daß dieſe darum und farbe verſchiedener Neugewählten noch nicht feſtſteht. 
Während der 300 jährigen polniſchen Herrſchaft wegen anderer Sachen den unfichern Cantoniſten] — Von den 46 Stichwahlen, an welchen national⸗ 
drängte der Polonismus in einem großen Theile gern los fein wollten. Als Niendorf leiſe An- liberale Candidaten theilnehmen, können 27 ale 
Weſtpreußens das Deutſchthum zurück, er hatte deutungen nicht verſtehen wollte, rückte der ver⸗ für die Partei ganz oder wenigſtens ziemlich ge⸗ 
es in einigen Gegenden ganz aufgeſaugt, die ſtorbene Hoverbeck ihm auf den Leib und rieth ihm, | jichert betrachtet werden. Somit wird ſelbſt im 
Anwohner von Weichſel und Nogat deſaßen er möge freiwillig ausſcheiden, wenn er nicht einen ungünſtigſten Falle die nationalliberale Partei im 
Zähigkeit genug, trotz Schmeicheleien und Blut⸗ Eclat herbeiführen wolle. Seit dem der Groll Reichstage in der Stärke von etwa 125 Mitgliedern 
gerüſt (Thorner Blutbad 1724) ſich deutſche Sprache, gegen die Fraction, die ihm das consilium abeundi} erſcheinen, d. h. fie bleibt auch in der neuen Legis⸗ 
laturperiode die hervorragendſte Partei, der maß⸗ 
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deutſche Sitte und deutſche Cultur zu erhalten, gegeben. 
CC ͤ ³ĩ¹Ü1dẽ³ ⁰y . PATER err 55 — . > — 
der Eigenthumsrechte auf dieſen Beſitz hat, nicht, ausgeübt, oder er war es nicht und hat den 
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5 5 Literariſches. { wieder katholiſcher Gottesdienſt abgehalten und 
Die Eigenthumsanſprüche der Kirchen⸗ zwar nicht in der Kirche, ſondern in einem Zimmer entzogen werden. Wer iſt nun der rechtliche animus gehabt, den Beſitz an dem Pfarrhofe als 
gemeinde zur Kgl. Capelle auf den Pfarr⸗ des Pfarrhofes. Wieder hundert Jahre ſpäter ließ] Eigenthümer der St. Marienkirche? Redner be Pfarrer für die kgl. Capelle und deren Gemeinde 
ſtreitet der jetzigen Pfarrgemeinde dieſes Recht. auszuüben, dann wäre ihm, da er ſich als parochus 
Bis 1456 war aber die politiſche Gemeinde der gedanensis gerirt hat, der Vorwurf eines unred⸗ 


hof zu St. Marien in Danzig. Eine Antwort] der Polenkönig aus einem Legate 1678 —81 die 

auf die Schrift des Pfarrers Dr. Redner von Heiligegeiſtkirche, kgl. Capelle für den katholiſchen 
Rechtſtadt Danzig unzweifelhaft alleinige Eigen⸗ lichen Verhaltens nicht zu erſparen. Er konnte den 
thümerin geweſen. Nach der Kirchenſprengel⸗Beſitz an dem Pfarrhof nur für die St. Marien⸗ 


% Vollbaum. (Danzig bei Kafemann.) Herr | Gottesdienſt auf demſelben Grund und Boden 
St 
Eintheilung wurde es die dadurch neugebildete] gemeinde ausüben und hat zugleich den animus 


adtrath Vollbaum hat ſeiner früher veröffent⸗ erbauen. Dieſe wurde indeſſen keine ſelbſtſtändige 
lichten rechtshiſtoriſchen Studie über den Pfarrhof] Pfarrkirche, ſondern der König beauftragte jetzt den 

Kirchen⸗ Gemeinde von St. Marien unter dem gehabt, durch dieſen Beſitz das Eigenthumsrecht 
Patronate des Rathes. War nun dieſe Kirchen: an dem Pfarrhofe für die Igl. Capelle zu erwerben.“ 


zu St Marien jetzt einen Nachtrag folgen laſſen, von ihm ernannten Pfarrherrn zu St. Marien mit 

hervorgerufen durch eine Gegenſchrift des katholiſchen den geiſtlichen Functionen an derſelben. Schon die 
gemeinde von 1456 ab Eigenthümerin der Marien⸗Vollbaum refumirt feine zn nun dahin, 
kirche und des dazu gehörigen Pfarrhofes, jo muß daß der Gemeinde der kgl. Capelle kein Eigen- 


gebende Factor des Parlaments. Ruft man ſich 
die Angriffe ins Gedächtniß, denen die national⸗ 
liberale Partei ſeit Jahresfriſt mit Bezug auf die 
Wahlen ausgeſetzt geweſen iſt, ſo wird man das 
jetzt vorliegende bezw. in 7 ſtehende Reſultat 
nur als ein günſtiges bezeichnen kö 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Januar. Prinzeſſin Carl iſt 
u früh geſtorben. (Prinzeſſin Marie Louiſe 
Alexandrine und ihre Schweſter, die Kaiſerin 
Auguſta, ſind Enkelinnen des Großherzogs Carl 
Auguſt von Weimar. Prinzeſſin Marie, am 
8. En 1808 geboren, vermählte fih am 
286. Mai 1827 mit dem Prinzen Carl von Preußen, 
dem 1801 geborenen Bruder des Kaiſers Wilhelm. 
Aus dieſer Ehe leben drei Kinder: Prinz Friedrich 
Carl, geb. 1828, Prinzeſſin Marie, geb. 1829, 
vermählt geweſen mit dem Landgrafen Alexis von 
Heſſen P ilippsthal⸗Borchfeld, und Prinzeſſin 
Louiſe, geb. 1836, vermählt mit dem Landgrafen 
Friedrich von Heſſen.) 


Jelegraphiſche Nachrichten der Banziger Zeitung. 

Stuttgart, 17. Januar. Der Biſchof Hefele 

von Rottenburg hat gegen den zum Altkatholicis⸗ 

mus übergetretenen Dompräbendar Bauer die 
Excommunication und Suspenſion verhängt. 

Dresden, 17. Januar. Dem „Dresdner 
Journal“ zufolge hat Bebel das Reichstagsmandat 
für Glauchau wieder angenommen, daher iſt für 
Dresden⸗Altſtadt keine Stichwahl, ſondern eine 
Neuwahl erforderlich. 

Paris, 17. Januar. General Tſchernajeff iſt 
heute hier eingetroffen. 

Konſtantinopel, 17. Januar. Die von 
engliſchen Blättern gebrachte Mittheilung, daß die 
Türkei die Propoſitionen der Mächte acceptire und 
der Sultan ſich in dieſer Richtung gegen den 
Marquis v. Salisbury geäußert habe, wird als 

unrichtig bezeichnet. Die Beſchlüſſe des hohen 
Rathes der Pforte ſtehen noch aus. Regierende 
Staatsmänner äußern ſich wie bisher in ablehnen⸗ 
dem Sinne. 

Waſhington, 17. Januar. Der bisherige 
Senatspräſident Ferry iſt wieder zum Senator ge⸗ 
wählt worden. — Das von dem Gouverneur 
ackard an den Commandeur der in New⸗Orleans 


önnen. Die über⸗ 
aus geräuſchvolle Agitation, welche die Agrarier 
und Deutſchconſervativen in's Werk festen, war 
anerkanntermaßen in erſter Linie gegen die Natio⸗ 
nalliberalen gerichtet. Wenn es gelang, den An⸗ 
ſturm von dieſer Seite bei den preußiſchen Land⸗ 
tagswahlen ſiegreich abzuſchlagen, ſo machte man 
ſich doch damals bereits kein Hehl daraus, daß das 
allgemeine und directe ir rei in den ländlichen 
Diſtricten zu weſentlich andern Ergebniſſen führen 
könnte. Schon bisher hatte es hier des feſten Zu⸗ 
ſammenhalts aller liberalen Elemente bedurft, um 
über die Vertreter der reactionären Beſtrebungen 
die Oberhand zu behalten; jetzt war es augen⸗ 
ſcheinlich doppelt geboten. Trotz dieſer ſonnen⸗ 
klaren Gefahr hielt es die Fortſchrittspartei für 
angemeſſen, unmittelbar vor den Wahlen jenen 
Streit über die Juſtizgeſetze vom Zaune zu brechen. ö 
Es war vorherzuſehen, daß dieſe Tactik den Con⸗ 
ſervativen zu gute kommen würde. In der That 
ſind acht von den neun Sitzen, welche die national⸗ f 
liberale 28 in den Provinzen Preußen und 2 
Brandenburg verloren hat, den Conſervativen zu⸗ = 
gefallen; die Fortſchrittspartei, welche fie ſämmtlich 8 
für ſich erobern wollte, iſt nicht allein mit dieſem 8 
Unternehmen vollkommen geſcheitert, ſondern ſie 
hat noch eine Reihe eigener Sitze dazu eingebüßt. : 
Auch in anderen Provinzen iſt der Verluſt von 7 
nationalliberalen Wahlkreiſen zu Gunſten der Con⸗ 5 


ſervativen vorwiegend durch die Fortſchrittspartei 8 
verurſacht; ſelbſt da, wo dieſelbe einen eigenen 1 
Candidaten nicht aufgeſtellt hatte, haben doch ihre 5 
Schmähungen gegen die Nationalliberalen Verwir⸗ 
rung und Ueberdruß unter den Wählern erzeugt. 
— Für ganz Preußen beziffert ſich der Verluſt an 
nationalliberalen Sitzen bis jetzt auf 20. Von den 
noch übrigen ſechs (nach anderer Rechnung acht) 
Verluſten fallen vier (nach anderer Rechnung 
ſechs) auf Würtemberg. b Würtemberg zur 
Abwechſelung wieder einmal particulariſtiſch wählt 
oder nicht, iſt für den Beſtand und auch für die 
Entwickelung des deutſchen Reichs herzlich gleich⸗ 
gültig. Die Schwenkung der öffentlichen Mei⸗ 
nung in Würtemberg wird ſchon aufgewogen 
durch die ſichtliche! der nationalen & 
Saen in Baiern. A die nationalliberale 

action des Reichstages fallen die 4—6 Stimmen 
wenig in's Gewicht. Den Schaden einer politiſchen 
Conſtellation, wie diejenige, welche das neueſte 
Wahlreſultat zu Tage gefördert hat, wird lediglich 
das würtembergiſche Staatsweſen ſelbſt zu tragen 
haben. Wenn die „reichstreue“ Regierung ſich 
nicht allein an die Spitze der ausgeſprochenen 
Partikulariſten ſtellt, um die altbewährten Träger 
des nationalen Gedankens zu bekämpfen, ſondern 
wenn ſie zu dieſem Zwecke mit den N 
der Volkspartei und den Ultramontanen, ja ſelbſt 
mit den Sozialdemokraten Hand in Hand geht, ſo 
müſſen dadurch Begriffe und Gewiſſen in einer 
Weiſe corrumpirt werden, die für das politiſche 
Leben unmöglich gute Früchte tragen kann. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Januar. Die dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe über die Klaſſen⸗ und 
tlaffificirte Einkommenſteuer für das 


rant erklärt hat, daß die Truppen nur ver⸗ 
et werden dürften, wenn es ſich darum 
eine örung der öffentlichen Ruhe zu 


Pfarrers Redner. Er conſtatirt zuerſt die That⸗[Dominikanermönche wollten damals den parochus 
ſache noch einmal, daß die evangeliſche Kirchen: | gedanensis nicht anerkennen, behaupteten, daß er 
| ug jahrhundertelang einen katholiſchen Pfarrer mit dem Verluſte der Marienkirche auch die 

eſeſſen, daß der letzte dieſer Geiſtlichen der Dom⸗JPfarrrechte verloren habe und daß dem 
herr Roſſolkiewicz als parochus gedanensis auf] Geiftlihen der kgl. Capelle ſolche auch nicht 
dem Beer der Hg eig Kirche reſidirt und zuſtänden. 1717 declarirte dann der Biſchof, 
die Gemeinde ſeine Würde ſtillſchweigend aner⸗ daß die kgl. Capelle ſtatt der von den Proteſtanten 
kannt habe. In ſcharfer Deduction und exacter] befleckten Marienkirche als katholiſche Pfarrkirche 
kritiſcher Methode hatte Vollbaum bereits früher] anzuſehen ſei. Vollbaum führt aber aus, daß 
nachgewikſen, daß der Pfarrhof nicht zur Fatholi» | folde Beſtimmungen nur die innern Angelegen⸗ 
ſchen Kirche der Kgl. Capelle, ſondern zur Marien⸗ heiten betreffen könne, da die Genehmigung der 
kirche gehöre und deshalb zu Unrecht von den Staatsgewalt fehlt und dieſe in öffentlichen Ur⸗ 

Nachfolgern jenes Domherrn in Beſitz behalten ſei. kunden die kgl. Capelle niemals als Pfarrkirche 

Darauf ſucht Herr Redner nachzuweiſen, daß die bezeichne. Preußen regulirte dann 1825 die Dan⸗ 

evangeliſche St. Mariengemeinde kein Recht auf ziger Kirchenſprengel. Es wurden durch Decret 
den Pfarrhof habe, weil ſie f zwar im factiſchen, drei neue katholiſche Pfarrgemeinden conſtituirt, 

nicht aber im rechtlichen Beſitze der Marienkirche die der kgl. Capelle, St. Nikolaus und 
befinde. Darauf führt Vollbaum nun aus, daß Sta. Brigitta. Die Grenzen der Gemeinde der 
anfangs die politiſche Gemeinde der Nechtitadt | fönigl. Kapelle deckten ſich aber keinesweges mit 

Danzig ſich mit der kirchlichen von St. Marien uns | denen der St. Mariengemeinde. Mit Recht be⸗ 
gefähr gedeckt habe. 1454 wurde aber der einzige merkt Vollbaum, daß es ſich hier nicht um einen 
Kirchſprengel von St. Marien in vier Kirchſpiele confeſſionellen Hader, ſondern um die Frage handle, 

etrennt. Damals, vor der Reformation, wohnte der ob zwei verſchiedene, lokal begrenzte Kirchen⸗ 
farrherr von St. Marien auf dem ſtreitigen Pfarr: gemeinden in Bezug auf ein beſtimmtes Object, 

hofe. Während der Reformation fand nun in der den Pfarrhof von St. Marien, in einem be⸗ 

St. Marienkirche ſowohl katholiſcher wie proteſtan⸗ ſtimmten Rechtsverhältniß zu einander ſtänden und 

tiſcher Gottesdienſt ſtatt bis zum November! 1572, wie dieſes beſchaffen ſei? Das Landrecht erklärt, 

wo die Kirche ausſchließllch dem letzteren Ritus daß eine Kirchengeſellſchaft durch Veränderung 
reſervirt blieb. Erſt 1588 als die Jeſuiten mit ihrer Religionsgrundſätze niemals das Eigenthum 
dem zum rhef Pfarrherrn ernannten Milonius | der ihr gewidmeten Kirchengebäude verliere. Der 
in den Pfarrhof einzogen, wurde von demſelben Pfarrhof als Zubehör der Kirche kann daher dem, 
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nach einem elementaren Grundſatze (quia condo-]thumsrecht an dem Pfarrhofe von St. Marien und 
minium plurium in solidum impossibile est) dieſes] kein Recht auf die Benutzung deſſelben zuſteht, daß 
Eigenthum ihr auch bis ie den heutigen Tag | vielmehr die Gemeinde von St. Marien das volle 
verblieben fein, wenn nicht ein anderes Rechts: Eigenthumsrecht an dem Pfarrhofe beſitzt. Vollbaum 
ſubject daſſelbe rechtlich erworben hat. Eine geht aber jetzt weiter und behauptet, „daß der ganze 
Abtretung des Pfarrhofes iſt aber niemals] Pfarrhof in den alten Grenzen von 1343 noch heute I 
ermittelt worden, hat niemals Aan wird] der Pfarrgemeinde von St. Marien eigen gehört“. a 
auch von Niemandem behauptet. Der Parochus| Die K. Capelle als res sacra befindet ſich zur 155 5 
gedanensis bedurfte derſelben nicht, weil er auf dem extra commereium, der Grund und Boden gehört 1 
Pfarrhofe wohnte und dort ungeſtört Gottesdienſtf aber der St. Mariengemeinde. Die Eigenſchaft E 
hielt. Die Katholiken Danzigs wurden erſt durch einer Kirche als res sacra- ift keineswegs ein x 
Conſtituirung der Kirchengemeinde kgl. Capelle] character indelebilis des Kirchengebäude, denn a 
1840 ein einheitliches Rechtsſubject, welches Fähig- | jobald daſſelbe ganz oder in feinen Haupttheilen 
keit zum Eigenthums⸗Erwerbe beſitzt und ſeit diefem | zerſtört ift, verliert es nach canoniſchem Rechte eo | 
Jahre hat eine Eigenthums⸗Abtretung notorifch Jipso feinen Charakter. Sollte einſt dieſer Fall für = 
nicht ſtattgefunden. Die Bifchöfe von Culm haben] das Kirchengebäude der K. Capelle eintreten, fo 
ebenfalls ſolche Abtretung nicht verlangt, weil fie| würde das Eigenthumsrecht der Kirchengemeinde 
ſich als rechtliche Beſitzer der Marienkirche be⸗ zu St. Marien nach dem Grundſatze: aedifieium 5 
trachteten und Herr Redner theilt ja dieſe irrige] solo cedit auch auf dieſes Grundſtück geltend zu 
Anſicht. Zuletzt nimmt Herr Redner das Recht] machen fein. ‘ l 
der Verjährung in Anſpruch, dune vergeſſend, Vollbaum ſchlägt ſeine Gegner vollſtändig und 
daß er damit das juridiſche Recht der gegneriſchen] zwar nicht durch ſpitzfindige Fechterkunſtſtücke, ſon⸗ Er 
Forderung anerkennt. In ſehr F dern durch logiſche Rechtsdeductionen, die jedem 2 
% 
0 


Dre 


R 


Rechtsdeduction weiſt Herr Stadtrath Vollbaum] Laien einleuchten, und denen alle Freunde und 
auch die Begründung der Verjährung zurück. Es Leſer ſeiner erſten Schrift mit ſehr vielem Intereſſe 
ſchließt dieſer Theil der Ausführung: „Entweder folgen werden. Re 
war Domherr Roſſolkiewicz parochus gedanensis, N 5 
dann hat er während ſeiner Lebenszeit auch den g — N 
Beſitz an dem Pfarrhofe für die Mariengemeinde x 


te Nachweisung ergiebt, daß in 
tufen 5 FÜR En 4.998 228 


1877 zur Ausgleichung gelangen wird. Was die 
Einkommenſteuer betrifft ſo beträgt die 
in ſämmtlichen Steuerſtufen veranlagten 
157096 mit einem Steuerbetrage von 31.054 554 
Mark. Von den Einkommen⸗Steuerpflichtigen 
waren im Vorjahre noch 12 215 zur Kla ET 
veranlagt, welche in dieſem Jahre eine Einkommen⸗ 
ſteuer von 1 236 824 Mk. entrichtet haben. — Das 
Reſultat der Berliner Stichwahlen iſt mit 
ziemlicher! Sicherheit vorauszuſehen. Im erſten 
Wahlkreiſe wird vermuthlich Forckenbeck durch⸗ 
zubringen ſein, im 2. Klotz, im 3. Herz gewählt 
werden. Der letztere wird, wie man jetzt bereits 
weiß, das ihm in Baiern angetragene Mandat an⸗ 
nehmen und die Berliner Fortſchrittspartei dann 
den in ſeinem bisherigen Wahlbezirk durchge⸗ 
fallenen Herrn v. Sauden = Tarputfhen durch⸗ 
ziubringen verſuchen. 
Nach dem Münzetat für 1877/8 iſt an⸗ 
genommen, daß an Goldmünzen 175 Mill. Mi 
zum Ausmünzen kommen werden, worunter 50 Mill 
in „halben Kronen“ (Fünfmarkſtücke), 25 Mill. 
in Kronen und 100 Mill. in Doppelkronen; an 
Silbermünzen 40 Millionen Mark, nämlich 
20 Mill. in Zweimark⸗, 10 Mill. in Einmark⸗ und 
10 Mill. in Fünfzigpfennigſtücken. Fünfmark⸗ 
ſtücke in Silber werden hier alſo nicht mehr 
ausgeprägt. 
S. M. S. „Auguſta“ ankerte am 15. Dez. 
1876 Morgens auf der Rhede von Kapſtadt und 
gedachte nach erfolgter Ausrüſtung die Reiſe nach 
Sidney fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. 
Obornik, 17. Januar. Probſt Nowacki 
aus Exin wurde geſtern durch den Landrathsamts⸗ 
Verweſer v. Nathuſius hier eingeführt. 
eſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 17. Jan. Wegen der bei der Anwe⸗ 
ſenheit des Generals Tſchernajeff hier ſtattge⸗ 
| habten Demonſtration iſt die Unterſuchung einge⸗ 
leitet worden. Der Redacteur des Journals „Na⸗ 
rodni Liſty“, Barak, 155 verhaftet. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 16. Jan. In den Weltpoſtverein 
ſind ſämmtliche niederländiſchen und ſpaniſchen 
Colonien, Braſilien, die britiſchen Beſitzungen 

Ceylon, Straits⸗Settlements, Labuan, Trinidad, 
Britiſch⸗Guyana, Bermudas-Inſeln, Mauritius 
aufgenommen; der Beitritt wird muthmaßlich am 
1. Juli d. J. in Kraft treten; der Beitritt Hong⸗ 
kongs und Japans augenblicklich. Zur Verhand⸗ 
lung iſt neuangemeldet Argentinien. 

Italien. 13 

Rom, 13. Januar. Neben dem Maneini'ſchen 

Geſetzentwurf über den Kanzelmißbrauch der 
Geiſtlichen ſteht am Montag auch die neue Ge⸗ 
ſchäftsordnung der Kammer auf der Tages⸗ 
orduung der Deputirtenkammer und wird nicht 
ohne weiteres durchgehen. Es befinden ſich in der 
jetzigen Kammer auf den miniſteriellen Bänken 
1850 Neulinge, von denen viele dem Project abhold 
Find. Nicht der Redefreiheit, ſondern der will⸗ 
fkluürlichen Schwatzhaftigkeit legt der Entwurf 
Schranken auf, die nicht jedem Schreier mehr er⸗ 
llauben, die ernſten Arbeiten der Kammer durch 
eeitle Launen 
\ urf läßt noch 


zu ſtören und aufzuhalten. Der neue 
manches zu wünſchen übrig, 
auf jeden Fall iſt er aber ein großer Fortſchritt in 
Der jetzigen in vielen Dingen ſinnloſen Maſchinerie. 
— A0 Bureau der Kammer kommen inzwiſchen 
die Vorlagen für die wiederbeginnende Seſſion 
zur Vertheilung. So das neue Gemeinde⸗ und 
Provinzialgeſetz, aus dem als bemerkenswerthe 
N Punkte die Wahl des Bürgermeiſters in den Ge⸗ 
Rx meinden über 4000 Seelen, das Wahlrecht der 
f rauen, die Wahl der Präſidenten des Provinzial⸗ 
andtages vorläufig hervorzuheben ſind, um ſpäter 
darauf zurückzukommen. Nicht beſonders glücklich 
ſoll der Entwurf über die allgemeine Schul⸗ 
pflicht ausgefallen ſein. Die Geldfrage ſpielt 
dabei eine hindernde Rolle. Einſtweilen beſchränkt 
ſich der obligatoriſche Schulbeſuch auf die Kinder 
von 6 bis 9 Jahren. 
England. f 
London, 16. Januar. Nach einer in der 
Beilage der amtlichen „Gazette“ veröffentlichten 
Verordnung des Geheimraths iſt unter dem aus 
amburg in Deptford angekommenen Vieh der 
Kusbruch der Rinderpeſt conſtatirt und deshalb 
auf Grund der beſtehenden geſetzlichen 
mungen verfügt worden, daß vom 17. d. 
alle aus Deutſchland kommenden Schafe und 
Ziegen binnen 10 Tagen nach der Ausſchiffung 
geſchlachtet werden müſſen. { W. T.) 
— Die Regierung von Indien hat in dem 
nach London erſtatteten Berichte den Betrag der 
zur Linderung der Hungersnoth in den Präſi⸗ 
dentſchaften 8 und Madras erforderlichen 
Geldmittel auf 6% Mill. Pfd. Sterl. angeſchlagen. 


Schweden. a 

Stockholm, 17. Jan. Der Reichstag iſt heute 
vom König mit einer Thronrede eröffnet worden. 
In der letzteren wird ein Geſetzentwurf ange⸗ 
kündigt, betreffend die Erweiterung der Militär⸗ 
dienſtpflicht und die Militärübungen, welcher die 
Grundlage der neuen Heeresordnung bilden ſoll, 
ferner ſind aufgeführt Geſetzvorlagen wegen Her⸗ 
abſetzung der Grundſteuer, wegen Bewilligung 
von Geldmitteln für die Flotte und in Betreff des 
Schutzes des literariſchen Eigenthumsrechts. Das 
Präſidium der erſten Kammer führt Graf Henning 
amilton, im Uebrigen iſt das Bureau beider 

Den wie im vorigen Jahre zuſammengeſetzt. 

| Rußland. 

Warſchau, 14. Januar. Auch die hieſigen 
Univerſitätsprofeſſoren ſind von der vorge⸗ 
festen Schulbehörde veranlaßt worden, eine Unter: 
thänigkeits⸗Adreſſe an den Czaren aus Anlaß 
der Orientfrage 15 unterzeichnen. Natürlich hat 
ſich Niemand, ſelbſt von den polniſchen Profeſſoren, 
von der Unterzeichnung ausgeſchloſſen. — Die hier 
in Warſchau ſeit einiger Zeit häufig vorkommenden 
Einbrüche und Raubanfälle auf öffentlicher 
Straße haben viele Einwohner veranlaßt, bei der 
Polizei die Erlaubniß zum Beſitz von Waffen 
nachzuſuchen. Aus einem einzigen Revier ſind z. B. 
über 70 ſolche Geſuche eingegangen, die jedoch nur 
in ausnahmsweiſen Fällen Berückſichtigung finden. 


Beſtim⸗ 
M. ab 


N 


Türkei. 
Konſtantinopel, 17. Januar. 


N 


eute oder 


morgen tritt der große Rath zur Beſchlußfaſſung 
über die Forderungen der Mächte zuſammen. Ihm 
werden auch die Vorſtände der verſchiedenen kirch⸗ 


lichen Gemeinden beiwohn en. — Die nächſte 
Sitzung der Conferenz iſt auf Sun 20 


ge ſetzt worden. 


Amerika. 

New⸗Pork, 16. Januar. Blaine iſt als 
Senator wiedergewählt. 5 

— Nach den aus Matamoras eingegangenen 
Nachrichten iſt die Armee des Prätendenten Igleſias 
am 3. d. M. von Porfirio Diaz geſchlagen worden 
und hat ſich dem letzteren in Guanajuato unter: 
worfen. Igleſias hat um die Vergünſtigung 
nachgeſucht, ſich ins Privatleben F zu 
dürfen. (W. T.) 


Danzig, 18. Januar. 

* Die in den Eisgangsverhältniſſen der 
Weichſel und Nogat wieder eingetretene Pauſe joll 
jetzt dazu benutzt werden, die Verſchließung des 
Dammdurchbruches bei Fiſcherskampe auf's 
Neue zu verſuchen. Auf eine dieſerhalb von 
Arbeitern in Elbing an die Reſſortminiſter und 
den Oberpräſidenten gerichtete Petition iſt der Be⸗ 
ſcheid eingegangen, daß die betreffenden Anord- 
nungen ſchon getroffen ſeien. Wie wir hören, ſind 
denn auch ſeitens der hieſigen königl. Regierung 
die geeigneten Weiſungen ſchon ertheilt. Es wird 
indeſſen Alles davon abhängen, ob es gelingt, die 
Anfuhr des in großer Menge erforderlichen Ver⸗ 
füllungsmaterials zu bewerkſtelligen, die von An⸗ 
fang an der Ausführung des Projects in der 
jetzigen Jahreszeit die größten Schwierigkeiten dar⸗ 
bot. Bleibt es noch eine Weile bei dem jetzigen 
leichten Froſt, wenigſtens zur Nachtzeit, dann wäre 
die Durchführung der begonnenen Arbeit 
wenigſtens nicht ausſichtslos. Tritt aber plötzlich 
wieder raſches Thauwetter und neues Hochwaſſer 
ein, dann wird es kaum möglich ſein, das Material 
Jane lien — In dem überſchwemmten 

andestheile ſelbſt ſind inzwiſchen keine weſent⸗ 
lichen Veränderungen vorgekommen, ebenſo iſt auf 
der unteren Weichſel und Nogat die Situation 
die alte. Ueber die Waſſerſtands⸗Verhältniſſe an 
der Dirſchauer Brücke empfangen wir folgende 
Meldung: Am 16. Januar Abends 16 Fuß 3 Zoll, 
am 17. Morgens 15 Fuß 3 Zoll, am 14. Mittags 
14 Fuß 8 Zoll. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage, bei 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder 
bei Tag und Nacht unterbrochen. 


* Auf der am 12. und 13. d. M. zu Bromberg 
mit der Direction der Oſtbahn abgehaltenen 
Delegirten-Conferenz waren anweſend die 
Vorſteher⸗Aemter der Kaufmannſchaft zu Danzig 
(Vertreter Hr. Töplitz), Königsberg, Memel, Tilſit, 
die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing (Ver⸗ 
treter Hr. Levinſohn), die Handelskammern zu 
Braunsberg, Inſterburg, Thorn, Bromberg; die 
drei landwirthſchaftlichen Central⸗Vereine der 
Provinz Preußen, der landwirthſchaftliche Central⸗ 
Verein für den Netzdiſtriet, die Directionen der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, der oſtpr. Südbahn, 
der Thorn⸗Inſterburger Bahn, ſowie die Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſionen in Berlin und Königsberg. 
Aus den Verhandlungen erwähnen wir 1 
ra Spezialtarif I. hatte das Vorſteheramt der 

önigsberger Kaufmannſchaft den Antrag geſtellt, 
Zucker aller Art und Syrup nach Spezial⸗ 
tarif I. zu tarifiren, weil Exportzucker bereits 
unter dieſen Spezialtarif falle, es aber 
nicht gerechtfertigt erſcheine, den zum in⸗ 
ländiſchen Conſum beſtimmten Zucker anders 
zu behandeln als den zu exportirenden. Der An⸗ 
trag fand nur die Unterſtützung der Handels⸗ 
Organe, nicht der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Dagegen wurde der Antrag des Königsberger 
landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins, zu Oelkuchen 
hinzuzuſetzen: „aller Art“, und ferner im Special⸗ 
tarif I. Sämereien aufzunehmen, von den Ver⸗ 
tretern des Handels und der Landwirthſchaft allge⸗ 
mein unterſtützt. Allgemein unterſtützt wurde bei 
Specialtarif II. ferner der Antrag des Vorſteher⸗ 
amts der Königsberger Kaufmannschaft: Blei in 
Blöcken, Stangen und Mulden, ſowie die unter 
Specialtarif I. bei dem Artikel Eiſen und Stahl 
unter pos. 1 und 2, und folgende unter pos. 3 
aufgefuͤhrte Artikel: Eiſen⸗ und Stahlgußwaaren, 
Roſtſtäbe, Säulen, Schmiedeformen, Telegraphen⸗ 
draht und Tragbalken nach Specialtarif II. zu 
verſetzen. Ein ener Antrag des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Central⸗Vereins zu Königsberg: Ge: 
treide aller Art und Oelſaaten nach Specialtarif II. 
zu verſetzen, und ein Antrag des Wgßlenſabrit der 
Königsberger Kaufmannſchaft: Mühlenfabrikate, 
Oelkuchen und Oelkuchenmehl ebenfalls in dieſem 
Specialtarif einzureihen, wurden ebenfalls 
Seitens der Vertreter des Handels und der Land⸗ 
wirthſchaft allſeitig unterſtützt. Zu Specialtarif III. 
hatte das Vorſteheramt der Danziger Kaufmann⸗ 
ſchaft den Antrag geſtellt, Roheiſen in den Special⸗ 
tarif III. zu 1 5 Auch dieſer Antrag wurde 
wegen der Geringwerthigkeit des betreffenden Artikels 
alfeitig unterſtützt; desgl. die von dem Königs⸗ 
berger Vorſteheramt beantragte Verſetzung von 
Bau: und Nutzholz in dieſelbe Klaſſe; ebenſo der 
Antrag des landwirthſchaftlichen Central = Vereins 
zu Königsberg: Kartoffeln in den Special⸗ 
tarif III. aufzunehmen, weil dieſelben als Nahrungs⸗ 
mittel für die ärmeren Klaſſen von großer volks⸗ 
wirthſchaftlicher Bedeutung ſeien und bei Miß⸗ 
Ernten häufig auf große Entfernungen transportirt 
werden müſſen. Nur von den Handels⸗Organen 
unterſtützt wurde dagegen der Antrag des Königs⸗ 
berger Vorſteheramtes, Lumpen in den Special⸗ 
Tarif III. zu verſetzen. Schließlich wurde noch 
beantragt, Knochen, grobe Schleif⸗ und Wetzſteine 


in den Tarif aufzunehmen. — Bei dem 
Verzeichniß der ſperrigen Güter hatte 
das Vorſteheramt der Königsberger Kauf⸗ 


mannſchaft beantragt, Güter nicht als ſperrig an⸗ 
zuſehen, ſo weit ſie ihrem Volumen die Beladung 
eines vierrädrigen Eiſenbahn⸗Güterwagens mit 
3750 Kilogramm geſtatten, oder 0,31 Kubikmeter 
derſelben durchſchnittlich mehr als 50 Kilogramm 


tarifiren iſt, Toll die Expedition der Abſende⸗ 
ſtation dergeſtalt entſcheiden, daß, nachdem von 
rachtgut als nicht ſperrig angenommen 
iſt, daſſelbe nicht nachträglich noch aſs ſperrig 
Als Motiv wird angeführt, 
daß die Eintheilung des Entwurfs nicht correct 
ſei, weil viele blos aus Eiſen beſtehende landwirth⸗ 
schaftliche Maſchinen ſperrig und andere aus Holz 


dieſer ein 


tariſirt werden kann. 


und Eiſen zuſammengeſetzte nicht ſperrig ſeien. 
Eine ſpecielle Aufzählung aller ſperrigen Maſchinen 


ſei kaum möglich und es erübrige daher nur, für 
generelles 
Ferner 


landwirthſchaſtliche Maſchinen ein 
Criterium der Sperrigkeit aufzuſtellen. 
iſt beantragt, die Poſition „Hohlglas ver: 
packt“ und Werg und Abwerg zu ftreicdhen. 
Nach weiteren Anträgen ſollen in das Ver⸗ 
zeichniß der der Deckung bedürftigen Güter 
aufgenommen werden: Flachs, Lumpen, Kloben⸗ 
holz, künſtliche Düngemittel, fo weit fie nicht auf: 
geführt ſind, Pottaſche, Eis, Sämereien und Zucker 
aller Art. — Bei den generellen Erörterungen 
über das Tarifſyſtem proteſtirte dann der Ver⸗ 
treter der Handelskammer zu Inſterburg dagegen, 
daß der Conferenz ein anderer als ein informa⸗ 
toriſcher Charakter beigelegt wird; er ſtellt den 
Antrag: die Direction der Oſtbahn wolle binnen 
früheſtens 4 Wochen eine neue Conferenz anbe⸗ 
raumen, um den Organen inzwiſchen Gelegenheit 
zu geben, ein ſorgfältigeres Gutachten vorzubereiten. 
Der Vertreter des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins zu Königsberg erklärte, daß er die 
projectirte Reform als Proviſorium betrachte, 
daß er die Regelung des Tarifweſens im 
Wege der Geſetzgebung beantrage. Die Königs⸗ 
berger Handelskammer beantragte, daß bei Auf: 
gabe von Gütern der Spezialtarife in Quantitäten 
von 5000 Kilogramm und darüber nur eine Er⸗ 
höhung des Frachtſatzes um eine Klaſſe, nicht aber 
Anwendung des Satzes der Klaſſe B. ſtattfinden 
ſolle, weil der Verkehr in Quantitäten von 5000 
Kilogramm bei weitem denjenigen von 10.000 Kilo⸗ 
gramm überſteige und die Tarifirung dieſer Quan: 
titäten nach den Satze der Klaſſe B. die Artikel 
der Spezialtarife derartig vertheuere, daß deren 
Bezug und Verſand dem Landmanne und kleineren 
Gewerbtreibenden unverhältnißmäßig erſchwert 
werde. An dieſen Antrag, welcher von den übrigen 
Handelskammern und Central⸗Vereinen unterftüßt 
wurde, ſchloß ſich ein fernerer Antrag des land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins Königsberg, die 
Artikel der Spezialtarife in Quantitäten unter 
5000 Kilogramm zum Satz der Klaſſe A 
zu tarifiren. Als Motiv wird angeführt, daß 
Getreide und andere Bedürfniſſe der Land⸗ 
wirthſchaft vielfach in Quantitäten unter 5000 
Kilogramm bezogen würden und deshalb der Satz 
ermäßigt werden müſſe. Die Vertreter des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes der Königsberger Kaufmannſchaft 
beantragten Herabſetzung der Maximalſätze des 
Syſtems für Stückgut 3,5 Markpf., Klaſſe A. 
2,5 Markpf., Klaſſe B. 2,0 Markpf., Specialtarif J. 
1,5 Markpf., Specialtarif II. 1,25 Markpf., Special⸗ 
tarif III. 0,83 Markpf. Als Motiv wird an⸗ 
geführt, daß dieſe Herabſetzungen im beiderſeitigen 
Intereſſe lägen und zwar bezüglich der Stückgut⸗ 
klaſſe deshalb, weil durch zu hohe Tarifirung des 
Stückguts die Beförderung deſſelben durch Ver⸗ 
mittelung der Spedition in den allgemeinen Wagen⸗ 
ladungsklaſſen erfolgen, und daraus der Eiſenbahn 
materielle Einbußen erwachſen würden. Ferner wurde 
bemerkt, daß niedrige Tarife ſtets eine entſprechende 
5 des Verkehrs zur Folge haben müßten. 
ehre Anträge wurden geſtellt in Betreff Herab⸗ 
ſetzung der Expeditionsgebühr, welche bei 
Transporten auf kurze Entfernungen viel zu hoch 
ſei. Der lundwirthſchaftli e Central⸗Verein fur 
Oſtpreußen beantragte eine Abſtufung der Expedi⸗ 
tionsgebühr in allen Klaſſen in der Art, daß bis 
10 Meilen %, von 10—20 Meilen % und über 20 
Meilen die volle Gebühr erhoben. werden folle. 
Der Antrag wurde von allen landwirthſchaftlichen 
Centralvereinen mit Ausnahme des Vereins für 
den Netze⸗Diſtricet und von den Won anne 
Tilſit, Inſterburg, Memel und Thorn unterſtützt. 
Seitens der Handelskammer Thorn wird beantragt, 
die Expeditionsgebühr bei den Specialtarifen auf 
3 Markpf. pro Centner herabzuſetzen. Dafür 
ſtimmten ſämmtliche Handelskammern und eventuell 
auch die landwirthſchaftlichen Vereine. Das Vor⸗ 
, e der Königsberger Kaufmannſchaft wieder⸗ 
holt den von ihm bereits früher geſtellten Antrag, 
bei Wagenladungsgütern die Abrundung der zur 
Berechnung zu ziehenden Gewichtsquantitäten von 
10 zu 10 Kilogramm zulaſſen. Das Vorſteheramt 
der Danziger Kaufmannſchaft beanſpruchte nur Ab⸗ 
rundung um je 20 oder 30 Kilogramm. Schließlich 
wurden noch einige Abänderungen weſentlich redac⸗ 


tioneller Art befürwortet. 


* Die ultramontane Partei ſcheint hier 


jetzt beſondere Stadtreiſende zu unterhalten, Elb 


um die politiſch Unwiſſenden einzufangen und auch 
den Liberalen klar zu machen, daß auch ſie ihr 
Heil nur in der Wahl des Prälaten Landmeſſer zu 
ſuchen hätten. Insbeſondere ſcheinen dieſe Wahl⸗ 
miſſionäre ſich die hiefigen Gaſthäuſer zum 
Operationsfeld für ihren Bekehrungseifer auser⸗ 
ehen zu haben. Natürlich kommt es dabei auf 
eine gehörige Quantität von Unwahrheiten, auf 
die größte Ungereimtheit in der Beurtheilung des 
liberalen Candidaten nicht an, wenn es nur ge- 
lingt, Wähler für Hrn. Landmeſſer einzufangen. 
Gewöhnlich endet der Wahlmiſſionär ſeine Be⸗ 
kehrungs⸗Verſuche denn auch mit der Vertheilung 
einer Menge von Stimmzetteln für Hrn. Landmeſſer. 
In ihren Agtitationsmitteln find alſo die Herren 
Ultramontanen auch hier nicht gerade wähleriſch. 

* Der Seconde⸗Lieutenant v. Knobelsdorff II. 
vom Oſtpreuß. Füſilier⸗Regiment Nr. 33 iſt als halb. 
invalide mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Offizieren der Landw⸗Inf. übergetreten. 

** Eine neue Methode des Schreibenlernens 
iſt von Hrn. Leopold Freiwirth aus Wien, Schreib⸗ 
meiſter der öſterreichiſchen Armee, erfunden worden, eine 
Methode, die ſich durch große Einfachheit auszeichnet 
und deshalb zur Unterweiſung der des Schreibens un⸗ 


— 


kundigen Soldaten in der öſterreichiſchen, bairiſchen und K 


badiſchen Armee augenommen und in vielen dentſchen 
Lehranſtalten eingeführt iſt. Unter zahlreichen, uns vor⸗ 
gelegten, höchſt anerkennenden Zeugniſſen heben wir die 
der Reg.⸗Schulräthe Klix (Berlin), Singert (Königs: 
berg) und des Stadtſchulraths Dr. Coſack (Danzig) 
hervor. Hr. Freiwirth nennt ſein Syſtem „die natür⸗ 
liche Schule des Sftiindigen Selbſtunterrichts“. Der zum 


in Größe eines gi 

rigen Schreibenetzen und 
üre, welche die An⸗ 

gebotenen Mittel in böchſt 


anze 
tele 
ien, 


bier (Walter's Hotel), fo daß Jedem Gelegeubeit gegeben 
ift, ſich bei demſelben felbft näher über feine Methods 


zu informiren. 

„In der geſtrigen Verſammlung des kaufmän⸗ 
niſchen Vereins wurden nach einem von A. Klein 
gehaltenen Vortrage, welcher die verſchiedenen Urſachen 
der jetzigen allgemeinen Geſchäftskriſis in ihrem Zuſam⸗ 
meuwirken und ihrer volkswirthſchaftlichen Bedeutung 
behandelte und in der Verſammlung lebhafte Zuſtim⸗ 
mung fand, verſchiedene von dem Verein demnächſt zu 
unternehmende Arrangements beſprochen. Insbeſondere 
ward die e Soirée für Anfang April 
in's Auge gefaßt, die Wirkſamkeit der Krankenkaſſe des 
Vereins und des Uuterrichts⸗Curſus namentli 
Schönſchreiben beſprochen und für den 3. Februar den 
Mitgliedern ein fideler Narren⸗Abend in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, für welchen ein humoriſtiſcher Statuten Entwurf 
vorgetragen und en blos angenommen wurde. Der 
nächſte Vereinsabend ſoll einer Vorleſung über die 
neueſte Nordpol⸗Expedition gewidmet ſein, für den dar⸗ 
auf folgenden wurde ein Vortrag für Herren und Damen 
angekündigt. 

Aus Stavanger vom 13. d. M. wird berichtet: 
Die Danziger Bark ben Wilhelm Jebeus“ ift 
leicht beſchädigt in Egerſund eingekommen, die Mann⸗ 
ſchaft hat + vom Froſt gelitten. Das Schiff hatte 
ungewöhnlich rauhe Fahrt und paſſixte verſchiedene 
Wracks. Die bei Longhope F Danziger Bark 
„Roſa“ liegt noch auf dem Strand. Sie iſt beſichtigt 
und es erklären die Beſichtiger die Ladung für total 
verloren. Das Schiff abzubringen und zu repariren 
würde den Werth deſſelben überſteigen. 

* Die heute zur Endverhandlung vor dem hieſigen 
Schwurgericht anſtehende Anklageſache wider die 
Arbeiter Schulz und Kluge wegen des an dem Executor 
Kirſchner in Strohdeich verübten Straßenraubes mußte, 
da ein Hauptzeuge nicht erſchienen war, abermals ver⸗ 
tagt werden. Es wurden hiermit die Sitzungen der 
erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode geſchloſſen. 

* Dem Gergeanten und Batterie, Ju chneider E. 
wurde vorgeſtern durch den ihn im Stockthurm beſuchenden 
Tiſchlergeſellen G. eine erſparte Summe von 317 K. 
W Der Thäter iſt heute ergriffen worden, doch 
hatte er die ganze Summe in Gemeinſchaft mit mehreren 
Genoſſen bereits verjubelt. 

* (Polizeibericht.] Verhaftet: Der Stuhl⸗ 
macher K. wegen Bettelns und Widerſtandes gegen einen 
Beamten im Dienſt; der Tiſchler G., der Hausknecht 
B. und Arbeiter R. wegen Diebpſtahls; der obdachloſe 
Ziegler Arnold Hildebrandt, welcher ſinnlos betrunken 
auf der Straße bei Mattenbuden lag. Er iſt im 
Polizeigefängniſſe einige Stunden ſpäter, wahrſcheinlich 
an Schlagfluß, geſtorben. x 
Geſtohlen: dem Arbeiter R. aus feiner Höferei 
von der Tombank 3½ & Butter durch zwe Jungen; 
dem Gutsbeſitzer K. Kartoffeln; dem Kaufmann B. eine 
Quantität Kohlen. g 
Dem Bettler K. iſt ein grau und weiß geſtreiftes 
ſeidenes Herren⸗Shawltuch und eine mit Perlen geſtickte 
Kleiderbürſte als geſtohlen abgenommen. Der unbe⸗ 
kannte Eigenthümer wolle ſich mit ſeinen Ansprüchen 
im Criminal⸗Bureau, Langgaſſer Thor, melden 

Das Dienſtmädchen F. ward von 
beſchuldigt, beim Einkauſe von bedürf⸗ 
niſſen mehrfach weniger eingekauft zu haben, als ſie 
beauftragt war und das erhaltene Geld theilweiſe un⸗ 
terſchlagen zu haben. g MR 1 z 

Geſtern Mittag wurde die 12jährige Emilie M. 
von dem Pferde eines Torffuhrwerks, als ſie an demſelben 
vorüberging, ſo in die Schulter gebiſſen, daß ſie eine 
tiefe Wunde erhielt. 3 > 

Verloren: von dem Fräulein H. eine goldene Da⸗ 
menuhr No. 35 606 mit kurzer ſchwarzer Kette und gol⸗ 
denem Uhrſchlüſſel. ; : 
Am 16. entſtand . ein großer Volks⸗ 
auflauf, der nur mit großer Mühe De die Polizei⸗ 
Beamten zerſtreut werden konnte. Die Urſache dazu 
gab ein beim Verkaufe von Tauwerk zwiſchen dem Sei⸗ 
lergehilfen Sa. und Häker Sch. entſtandener ſehr lauter 
Streit, welcher in eine Schlägerei ausartete. 

Feuer entſtand am 17., Abends 5 Uhr 17 Minn⸗ 
ten, in einer Kammer des Erdgeſchoſſes im Hauſe zwei⸗ 
ten Damm No. 7, wo Papierabfälle, Schachteln und 
dergl. auf bisher nicht ermittelte Weiſe in Brand ge⸗ 
rathen waren. Die Feuerwehr löſchte den Brand durch 
Ausgießen und Beſeitigen der brennenden Gegenſtände. 

P* Aus dem Weichſeldelta, 17. Januar. Der 
Termin für die engere Wahl zwiſchen Oekonomie⸗ 
Rath Hausburg in Berlin und Dekan Bader in Tiegen⸗ 
hagen iſt auf den 28. d. M. anberaumt worden. Erſterer 
hat faft 4000, Letzterer gegen 3000 Stimmen erhalten, 
es werden alſo jetzt die 2200 Stimmen, welche auf den 
conſervativen Candidaten fielen, den Ausſchlag geben. 
Die ſehr zweifelhafte Stellung, welche das conſervative 
inger Blatt zu dieſer Frage einnimmt, iſt ſchon 
hervorgehoben worden. Herr Ehrendomherr Bader — 
übrigens perſönlich ein recht achtbarer und durchaus 
liebenswürdiger Mann, der aber wohl niemals darauf 
Anſpruch machte, für einen Politiker zu gelten — hat 
bis jetzt noch nicht gleich ſeinem Amtsbruder Mühl in 
Oxhöft einen Aufruf erlaſſen, in welchem er den Wählern 
alles mögliche Gute und den treuen Bekennern der 
evangeliſchen Schweſterkirche noch beſondere Rückſicht⸗ 
nahme verſpricht; er iſt darin etwas vorſichtiger wie 
Hr. Mühl, der doch auch wiſſen müßte, daß er alle 
ſolche Verſprechungen nur vorbehaltlich der Zuftimmunng, 
und Erlaubniß ſeiner geiſtlichen Oberen abgeben darf 
und daß das Programm derjenigen Katholiken, welche 
in der Centrumpartei ihre rg ſehen, nur 
auf die unbedingte Alleinherrſchaft der Jeſuiten⸗ 
Partei hinausläuft. Alles Andere iſt doch 
nur Parteimanöver, beſtimmt dem Gegner, d. h. alfo 
bier allen denen, die doch im Grunde ihres Herzens 
mehr deutſch als römiſch geſinnt find, Sand in die 
Augen zu ſtreuen. Wie die jetzt in Rom herrſchende 
Richtung die Gleichberechtigung der Coufeſſionen ver⸗ 
ſteht, das ſehen wir dort, wo ſie ihre Intentionen aus⸗ 
ühren kann, das ſehen wir in Frankreich und insbe⸗ 
ſondere zur Zeit in Spanien. Es wäre recht wünſchens⸗ 
werth, wenn Hr. Dalcke ſelbſt an ſeine Wähler noch 
vor der engeren Wahl eine aufklärende Anſprache er⸗ 
ließe; man kann dies von feiner allbekannten Ehren⸗ 
haftigkeit auch wohl erwarten. Hr. v. Brauchitſch⸗ 

l. Katz, dem hier die Trauben ſauer wurden, 
veröffentlicht jetzt im Marienburger Kreisblatte einen 
Abſchiedsgruß au ſeine einſtigen Wähler, in welchem 
er dieſe väterlich ermahnt, ſich doch ja von den 
Liberalen fern zu halten, da dieſelben die wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis, unter der gegenwärtig Europa und 
Amerika leidet, verſchuldet haben. und da fie 
ferner den Culturkampf zu Angriffen auf alles Chriſt⸗ 


im 


3 


Selbſtunterricht erforderliche Apparat beſteht aus fünf liche zu mißbrauchen wagen. Daſſelbe Kreishlatt bes 


wiegen. Die Frage, ob ein Gut als ſperrig zu ſauber lithographirten, in ſyſtematiſcher Stufenfolge ſich ginnt übrigens in feiner heutigen Nummer eine agrar⸗ 


b Dual von — Marcus Antonius Niendor 


Pruſt, einer kleinen Ortſchaft im ſüdlichen Theile 


ö 


n dieſem Falle aufzubringen ſich verpflichteten, 


zur Unterhaltung der landwirthſcha 
Marienburg wurde abgelehnt. 


1 


eife Heiligenbeil herrſcht zur Zeit, wie die „K. H Z. 
berichtet, eine heftige Fehde. Seitdem die Chauſſee⸗ 
geld-Grhebung im Königsberger Kreiſe laut Beſchluß 
des Kreistages aufgehört hat, bemüht ſich der 1 8055 
beiler Kreis an der Straße Mahnsfeld⸗Kobbelbude die 
Chauſſeegeld⸗Erhebung im Gebiete des Königsberger 
Kereiſes fortzusetzen, ja, er will ſogar innerhalb deſſelben 
ein Chauſſeegeld⸗Erheberhaus errichten laſſen, deſſen 
Aufbau bis jetzt der dortige Amtsvorſteher gehindert 
bat. Nichtsdeſtoweniger wird die Chauſſeegelderhebung 
von der Straße aus nöthigen Falls mit Gewalt fort⸗ 
gelebt — Der vor etwa 6 Monaten in Cranz auf 


equifition der ruſſiſchen Behörden verhaftete rufe 


liſche Händler ſoll nunmehr, nachdem er 6 


im bieſigen Gefängniß zugebracht hat, ohne vor ſeinen 
ordentlichen Richter geführt worden zu fein, auf Ver: 


fügung des Miniſters des Innern an die 


Grenzbehörde ausgeliefert werden. — Auf dem Haff 
wurde geſtern pon Fiſchern ein Seelöwe gefangen und 


bier lebendig eingeliefert. 
In K 


worden ſind. 


be Hauptrolle wird zum 


f * 
brück fand heute 


N 


Berſonen verſchüttet wurden. 


Blattes ust nicht eingetroffen. 


1 Hamburg, 17. Januar. [Producten markt 


e 
u ine flau. — en Fir. 
1268 225 % Be 224 Gd., u Mai⸗Juni 12 


e Tendenznovelle: „Der Löwenwirth, oder Wahl] April⸗Mai 45, er Mai⸗Juni 45. — ee feſt, 
f. Umſatz 1500 Sack. — leum te 
5 Schwetz, 17. Jan. Auf dem letzten, aller⸗ white loco 21,25 Br., 20,75 Gd., Ne Jaunar 20,00 
Augs nur von der Hälfte feiner Mitglieder beſuchten] Br., der Febr.⸗März 18.75 Br. — Wetter: Sehr ſchön. 
kreistage gelangte unter anderen Vorlagen auch die Bremen, 17. Jan. Petrol enm. (Schluß bericht) 
Forderung der Eiſenbahn⸗Commiſſion in Bromberg, be» | Standard white locd 19,50, 2e Januar 19,50, Per 
treffend die Auszahlung von noch 22 168 M. für Anles | Februar 19,50, Yr März 18,25. { 
fung der Halteſtele ruſt, zur Beſchlußfaſſung, der Frankfurt a. M., 17. Januar. Effecten⸗Societät. 
Sachverhalt ift folgender: Die Eiſenbahn⸗Commiſſion] Creditactien 115%, cranzoſen 198 ¼, 1860er Looſe 
erklärte ſich im Jahre 1870 bereit, eine Halteſtelle in 98%, Silberrente —, Papierrente —, Goldrente 60%, 


kreiſes einzurichten, wenn die projectirte Popobno⸗ 
Blondzminer Chauſſee Pruſt berühre und die Her⸗ 
ſtellungskoſten für die Bahnhofsgebäude vom Kreiſe 
getragen würden. Nachdem die qu. Chauſſeelinie in 
Bau genommen und auch die benachbarten Beſitzer die 
Summe von 15 000 K. gezeichnet hatten, welche dieſelben 


auch aus Kreismitteln 31800 K bewilligt und 9000 K. 
angezahlt. Die Herſtellungskoſten der Bahnhofsgebäude 
betragen nun aber, abzüglich der 9000 K. — noch 22 168 
‚und dieſe Summe wird von der Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion gefordert. Der Kreistag beſchloß über dieſe 
Forderung ein furiſtiſches Gutachten einzuholen und 
autorifirt den Kreis⸗Ausſchuß, in dieſer Angelegenheit 
in weitere Verhandlungen mit der Direction zu treten. 
auch diejenigen Beſitzer des Kreiſes, welche Geldbeiträge 
au Errichtung der qu. Halteftelle gezeichnet haben, zur 
ahlung aufzufordern. — Der Kreis⸗Communalkaſſen⸗ 
tat pro 1877 bis 1. April 1878 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 321552 M feſtgeſetzt und einſtimmig 
genehmigt. Der Antrag um Bewilligung einer Beihilfe 
Fe en Schule in 

4 


Thorn, 17. Januar. Die beiden bisher beſtehenden 
deutſchen Gomits’s für die Reichstagswahlen haben 
ſich jetzt vereinigt, um gemeinſam für die Wahl des 
Candıdaten, welcher jetzt allein in Betracht kommen kann, 
zu wirken. Wenn auch einige wenige Herren der unter⸗ 
legenen Partei mit Rückſicht auf das Vorangegangene 
nicht in das gemeinſame Comité traten, ſo wurde doch 
auch von dieſer Seite versprochen, für die dentſche Sache 
ſtimmen und, dafern erforderlich, wirken au we. 


nn (Th. O. Z.). 

* Königsberg, 17. Januar. Im Wahlkreiſe 

Pr. Eylau⸗Heiligenbeil wird gegen die letzte Reichs⸗ 

tagswahl, bei welcher der conſervative Candidat Herr 

v. Tettau⸗Tolks die Majorität erlangte, wegen angeb⸗ 

licher Unregelmäßigkeiten ein Proteſt vorbereitet. — 

0 wilden dem Landkreiſe Königsberg und dem Nachbar: 
kr. 


aupiſchken bei Inſterburg brannten am 
letzten Dienſtag verſchiedene Wohnhäuſer nieder, wo⸗ 
durch u zum Theil arme Familien obdachlos ge: 


Januar beabſichtigt. 

Bra, 15. Januar, Im Steiubenge bel Sein | gt 
; nächſt der Oelfabrik eine mächtige | Na 

Erdabrutſchung ftatt, wobei drei Häuſer mit zwölf 


Hörſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
| 6 heute fällige Berliner Börsen 
f Nepeſche war beim Stzluß des 


April⸗Mai 


ilo 228 Br., 227 Gd. — Roggen de April⸗ 
Kilo r fir meh 


127-133 220-224 N 
=... 126-1308 220.224 K Br. | 190-224 
unt 125-1314 215-220 4 Br.] & bez. 
roth . . 128-1328 212-215 K Br. 2 
orbinair . . 118-1328 195-205 A, Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 214 M 
Auf Lieferung der April⸗Mai 220 & bez, ar 
Mai⸗Juni 222 M. bez. 
Roggen loco niedriger, 7 Tonne von 2000 8 
162 M, Ruſſ. 1508 151 K. r 1208 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 161 A 
Auf Lieferung er Februar⸗März ruſſiſcher 157 & 
Br., r März⸗April do. 157 fl. Br., Pe April; 
Mai unterpolniſcher 163 M Br., er Mai⸗Juni 
do. 166 1 Br. 
Erbſen loco 7. Tonne von 2000 2 Futter Der 
April⸗Mai 142 M. Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tag: 
20,41 Br. 4½ . Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 103,75 Gd. 3 % K Preuß. Staatsſchuldſcheine 
92,45 Gd. 3½% Weiter. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,45 Gd., Ark do. do. 92,90 Gd., 4% et. do. do 
101,60 Br. 5. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
99,75 Br. 5 t Pommerſche Hypotheken » Bfaubbriefe 
100,50 Br. br Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


tinglafig u. 130.1850 222.228 & Br. 
5 du N 85 4 Br. 


bezahlt. — 
1000 Kilogr. 


Galizier 168 ½. Still. 5 

Amſterdam 17. Januar. [Getreide markt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, u März —, er Mai 311. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine niedriger, Yr März 
198, Ye Mai 201. — Raps der Frühjahr 450 Il. 
dr Herbſt 429 Fl. — Nüdöl loco 44%, Me Mai 
44ò, Jr Herbſt 42. — Wetter: Regneriſch. 

Wien, 17. Jan. (Schlußcourſe) Papierrente 61,75, 
Silberrente 68,10, 1854 r Zoofe 107,50, Nationalb. 820,00 
Nordbahn 1815, Creditactien 143,50, Franzoſen 246,00, 
Galizier 207,00, Kaſchau⸗ Oderberger 85,50, Pardubitze 
—, Nordweſtbadu 113,75, do. Lit. B. —, London 
125,65, Hamburg 61,25, Paris 49,70, Frankfurt 61,25, 
Amſterdam 104,00, Creditlooſe 162,00, 1860 r Looſe 
112,70, Lomb. Giſenvahn 76 25 1864r Looſe 135,00, 
Unionb enk 56,00, Anglo » Auſtria 78,50, Napoleons 
9,99, Dukaten 5,94. Subercoupons 115 90, Glifabeth, 
bahn 139,50, Ungariſche Brämienloofe 73,00, Deutfche 
Neihäbantnoten 61,60. Türkiſche Looſe 17.90. Gold⸗ 
rente 75,50. 


unſeres 


wurden 


Rüböl 


gramm mit 


Danzig, den 18. Januar 1877 


London, 17. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗ . Weller; trübe und feucht. — 


bericht.) — Weizen feſt, angekommene Ladungen matt. Weizen loco brachte am heutigen Markte bei ge⸗ 
Andere Getreidearten feſt, bei beſchränktem Umſatz. — drückter Stimmung nur für feine 1250 und fein glass 
remde Zufuhren ſeit letzten. Montag: Weizen 16 740, | Onalität geſtrige Preiſe, dagegen mußten die anderen 
erſte 11380, Hafer 39 040 Qrts, — Wetter: Milde. | Gattungen bei ſchwerem Verkauf wieder voll 1 K. 77 
Lonhou, 17. Januar. oe Lon Tonne billiger als geſtern erlaſſen werden und find im 
ſols 95%. 5% Italieniſche Rente 70 %. ombard en Ganzen 300 Tonnen beute verkauft worden. Bezahlt 
6%. Ik Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Roms ift für Sommer⸗ 128/98 211 K, roth 129/308 212 &, 
barbensBriorit. nene —. ße Ruſſen de 1871 82. blauſpitzig nach Qualität 125% 190 M, 122/38 193 &, 
bn Ruſſen de 1872 81%. Silber 57%. Türkische 131/28 200 A, bezogen 129 / 9 131/28 208, 212 K., 
Anleihe de 1865 11%. ben Türken be 1869 12 ½. feucht aber hell 1188 205 Kl., bunt 126, 1278 213 &, 
5,4 Vereinigte Staaten de 1885 105½ „ He. Ber. glasig 4126, 1278 24, 215, 216, 217 K, beilbunt 
einigte Staaten 5a fundirte 106%. Beſterreichiſche 129/30, 130/18 218 K, 127, 1308 218, 230, 221 K, 
Silberrente —, Oeſterreichiſche Papierrente —, 6 fn hochbunt glaſig 129/308 218 K., 131/22 220, 222 K, 
nugariſche Schatzbonds 81. HM ungarische. Schatz fein hochbunt glaſig 133, 135 223, 224 K., weiß 


Ya März: 


Juli⸗Auguſt 


bonds 2. Emiffion 7946. Spanier 12%. 6%: Peruaner |130/18 222 M dee Tonne. Termine ziemlich unver⸗ wegen 
18½% Ruſſen de 1873 81½¼. — Platzdiscont 1% het. ändert, April⸗Maf 220 M bez. Mai⸗Juni 222 M bez. weniger um. 
— Aus der Bank floſſen heute 330 000 Pfd. Sterl 


Regulirungspreis 214 . 

Roggen loco, beſonders ruſſiſcher, bei flauer Stim⸗ 
mung billiger verkauft, inländiſcher 1268 zu 168 K., 
ruſſiſcher 117/88 147%, K, 119/208 149% A, 120/18 
8 M 151% M Ye Tonne. Termine ohne Kaufluſt, 
fair Dhollerah 5%,, midbl. fair Phollerah 5%, good] ruſſiſcher 1 und März⸗April 157 & Br., 
middl. Dhollerah 5½, good middl. fair Dhollerah —, unterpoluiſcher 7er April⸗Mai 163 M Br., Mai⸗ 
middl. Dhollerah 5 ½ fair Bengal 5, good fair] Juni 166 4 Br. Regulirungspreis 161 l. — Erbſen 
Broach —, new fair Domra 5%,, good fair Oomra loco feine Koch⸗ 142 M r Tonne bezahlt. Termine 
6, fair Madras 5%, fair Pernam 7, fair Smyrna] Futter April⸗Mai 142 M Br., 140 M Gd. — 
5%, fair Egyptian 7, good fair Egyptian —. Spiritus loco wurde zu 53 K. Yr 10000 Liter pi 
Flau. Auf Zeit A d billiger. gekauft. 

Baris, 17. Jan. (Schluß bericht.) Ik Ren: 
7150. Anleih: de 1872 106,47½. Italieniſche 5 70 
Rente 70, 70. Ital. Tabaks Actien — Italien 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 491, 25 
bombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſch, 
Prioritäten 226, 00. Türken de 1865 11,85. Türken 
de 1869 62,00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo⸗ 
bilier 160, Spanier erter. 12¼, do. inter. 10%, Sue: der 
canal⸗Actien 662, Banque ottomane 378, Goristd gé⸗ 


“ıperponi, 17. Jan. Baumwolle, (Schluß 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
middl. fair Orleans —, middling amerikaniſche 67%, 


Neuf 


onat 9 
Monate Weizen e 1000 ilo hochbunter 12778 214, 


ruſſiſche 


etersburg 


Januar 64,50, der Februar 64,50, Yr März⸗April 


65,25, her Mürz⸗Junt 66,25. Nüböl weich, Jr Ja⸗ loco 124, ruſſ. 112, 114, 116, ſchwarz 123, 124 M 


bez. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 124,50, 128,75, „ Swin 


nuar 97,00, Ye März⸗April 98,00, r Mai⸗Anguſt] 131 K b ne 122,50 & bez. — Bohnen urg. 
98,50, der September: 9 95,75. Spiritus ruhig,] 1000 Kilo 148, 5 A bez. — Widen 1000 io ul... 
Sab er 67,25, Yr Mlai⸗Auguſt 69,75. — Wetter! 151 4 e, 0 on 1000 Rite 108,50 ae 
a eee 5 rege Der e 200% 4 bez., 45 
Antwerpen, 17. Jan. Getreidemark! mittel 157 K. bez. — Spiritus Pe 10 000 Liter 8 Carlsruhe 
ftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) ohne Faß in Posten von 5000 Liter und darüber, 8. Berlin 
nirtes, Type weiß, loco 49 bez. und Br., Jr loco 54% M bez., Januar 55 Br., 54½% M Gd., S Leipzig 
Mau 48% bez. und Br. Ne Febrnar 49 Br., er Februar 55%, & Br., 55%, AM. Gd., März 57%, . 8 (Breslau 


ärz 47 Br., Jer April 47 Br. — Weichend. 
Mewyork. 16. Januar. (Schlußcourſe.) Wechler auf 
zondon in Gold 4 D. 83% C., Goldagio 6%, ¾ Bonde 
ur 1885 109%, do. 5 fundirte 112 ½, % Mondes 7 ; 
1887 113%. Eriebahn 9%, Sentral» Bacific 1064, [ Gd., kurze Lieferung 54½ & bez. 

Nwyort Centralb. 102. Höchſte Motirung des Stettin, 17. Januar. eigen dee April »Mai 
Goldagios 7, niedrigste 6½. — Wanrenbericht, Jau „ Mais uni 228,00 4. — Roggen 
Baumwolle in Newport 131%, do. in New⸗Orleaus annars Februar 157,00 A, e April⸗Mai 161,50 A, 
125%. Petroleum in Newport 26%, do, in Pbiladeſpae 
26%. Mebl 6 D. 15 6. Rother Frühjabrsweizen 11 
48 6., Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refining 
Muscodados) 9½. Kaffee (Mio) 21½, Schmal 
Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 9% C. 

etreidefracht 6 ½. 


r., 56% A. Gd. frühjahr 58% M Br., 58 4. 
Gd., Mai⸗Juni 59% M bez., Juni 61 M Br., 


lic 1% M Br. 61 K Gd., August 63 A. Br, 02 4. 


Roggen loco 54,10 K, dre 3 DE A., 8 Mai 
7 unt ’ * en pr. rü 5 
ie 355,00 f. — Petroleum, loco 195 —19 1 


68 1000 5 
egulirungspreis 19 K. 
erli 


„ 


No. 0 29, 


A bezahlt, er Februar⸗ 


Uhr. 
Produrtenmärkte, e Tburſo 
Königsberg, 17. Januar. (v. Portatius & Grothe.) ] 8 Balentia 


re 756.3 SO friſch bed 
nrale 515, Grebit fongier 628 Egrpter 253. .f freundet 116/78 141,25, ged. 133,75, 1178 1 baranda 770.7 S leicht bed. 
Wedel, anf Landon 25.14. — et und belebt, Zahl Tdh. 85, 110 88 149,50, 1818 14550 4 bey, Jana elm. 67, — file Nebel 
. 1 Sc 1 
Darts, 17. Jan. Productenmarkt. Weizen 154 K Gd. Mai⸗Juni 155 A os kau 
rubig, Ar Januar 29,50, dur Febrnar 29,25, „er März: | Gerſte 8 1 79898 135.75, 157 A bez., 7 Wien 
April 30,00, er Mürz⸗Juni 31.00. Mehl träge, 75. kleine 120, ruf. 110 M bez. — Hafer 7. 1000 Kilo] 8 Memel 


) See ruhig. 9 Seegang mäßig. 
) See unruhig. ) Seegang 18 
8) Reif. ) Dunft. 10) Reif. 1) R 
Der Barometerfall hat in Irland abgenommen, iſt 
aber bis Weſtdeutſchland fortgeſchritten. 
und Oſteuropa berrſcht allgemein hoher Luftdruck, der 
( ruck auf dem Ocean bedin 
in der ganzen Nordweſthälfte Enropa's eine Luft 
ſtrömung aus S. und SW. welche in Südirlan 
dem Canal mit Regen, in Norddeutſchland mit ſchönem, 
heiterm Himmel verbunden iſt. Von Böhmen bis zur Pfalz 
herrſcht Nebel, und im ganzen oberen Rheingebiet Froſt. 


7% | Gradient nach dem tiefen 


k. der April 


Kilogramm 161184 4 nach Qualität gefordert, 
eu — 163,00 162,00 4 bezahlt, er Jannar⸗ 
bruar 163,00—162,00 17 der Febrnar⸗ 
ärz 163,00 162,00 & bezablt. Jr 2 
165,00—164,5 K bezahlt, e Mai: Juni 163,00 — 
162,5 M bezahlt, r Juni ⸗ Juli 162,5 — 162,00 * 
Gerſte loco r 1000 Kilogramm 130 — 
180 4 nach Qualität gefordert. — Hafer loco dr 


Mai 


125-168 & nach Qual. gef. — Erbſen 


Ion Ne 1000 Kilogr. Kochwaare 156—190 4 nach 
Qual., Futterwaare 140 —155 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl . 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
50 27.50 4, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 . Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sad No. 0 25,50— 23,50 A No. 0 u. 1 
23,00 — 22.00 A4. ½½ Januar 23,10— 23,05 K bez., 
r Janugr⸗Februar 23,10 — 23.05 K. bezahlt, Pie 
Februar⸗März 23,10 4 bezahlt, r März⸗ April 
23,10 & bez., Ye April⸗Mai 23,20 — 23.10 & bez. 
Yr Mai: Juni 23,20 —23,10 K. bezahlt. — Leind 
„ur 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 4 bezahlt. 


Yr 100 Kilogramm loco ohne Faß 


71,00 M bez. — Petroleum raff. r 100 
Jah 


75,00 M bez., r Januar 75,00 4 Br., . Jauuar⸗ 
Februar 75,00 M Br., er Februar⸗März — A bez., 

April⸗Mai 75,6 - 76,1 76,00 KA. bez., Nee 
Juni 75,00—75,2 K bez, r September ⸗October 


Mai⸗ 
Kilo⸗ 


loco 42,00 & bezahlt, r Januar 


Kaffee. 


iffs⸗Liſte. 
40 78 1 17. Jan. Wind: S. 


Januar. Wind 


Nichts in Sicht. 


39,00 37,5 M bez., W e 37,5—36,00 
ärz 34,5— 84,00 & bezahlt, 
April — 4 bezahlt. — Spiritus Pe 
100 Liter à 100 & = 10,000 pi loco ohne 
55,8 M bezahlt ab Speicher — 4 bezahlt, mit Faß 
dr. Januar 55,8 — 55,6 4 bez., . Jannar⸗Februar 
55.8 55.6 A bez., e Februar März — A. b 
Ya März⸗April — Ai bez., 7. 
57,8—57,9 M bez., er Mai⸗Juni 58,3—58,00—58,1 K 
bez., t Juni⸗Juli 59,3—59.00—59,1 & . 
60,00 M bez., 7er Auguſt⸗Sept. 60,7 
60,5—60,6 & bez. 


ez. 


Yr April Mai 58,1— 
bez., Jer 


k. Amfterdam, 16. Januar. Der Markt ber 
hauptete in der verfloſſenen Woche ſeine Feſtigkeit 
fuse 1 5 1 ir N . 

mſätze zu feſten Preiſen ſtatt. In zweiter Hand ging 

8 Mangel an Offerten zu mäßigen Praſen 


voll⸗ 


Hand bedeutende 


Geſegelt: Wilhelm, Arp, n Kleie. 


Thorn, 17. Jan. Waſſerſtand. 7 Fuß 2 Zoll. 

1 Wind: SO. Wetter: trübe. 
Auch heute findet ſtarker Eisgang auf der ganzen 
Breite des Stromes ſtatt. 


Mekeorologiſche Depeſche vom 17. Jaunar. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 


751.305 05 b. bed. 


8 Neufahrwaffer 769.0 8 ſchwach Schnee — 1 
emünbde . 


70% 8 leicht wolkig 


7706 SS fille 1 bt. — 130) 


. 1771,08 leicht bed. 


) 
eis. 


Deutſche Seewarte. 


) See ruhig. 
PR 7) Reif. 


In Central⸗ 


d und 


ö i 165 Br., 164 Gd., ni 1000 Kilo u, 17. Januar. Weizen loco e 1001 

25 Br. 165 Gd. — Hafer fit. — Gere matt Banziger Sörle . 15 4% Er 5 deln l Meteorologifche Beobachtungen. 

en 7 Ya. 7 he BEER ez., nuar⸗ Aue! F MOM. DR. / Ah 
— Gpiritu 0 5 N 100 Liter 100 pi Amtliche Notirungen am 18. Januar. Sr April: Mai 22. annargebruar — MM bes, 18 8 340,90 4 0,6 S., mäßig, bedeckt, Schnee. 


* 5 pee ? —22 
Jaunar⸗Februar 44, ur Februar⸗März 44, 7 Weizen Loco theilweiſe billiger, Pr Tonne von 00x 227,00 —226,5 M bezahlt. — Roggen loco Ye 1000 


1 ia⸗ 2 2 2 bed t d ; N K 15 
kehr erfreute eute größerer Lebhaftige nahme machten nur Galizier, die lebhaft umgeſetztf ganz bedeutende Feſtigkeit, während der Verkehr] durch lebhaftere Umſätze aus, 
keit. Au e Gone der Sperulattunsefften zogen] wurden, auch im Courſe anzogen. Ebenfalls regeren weſentlich an Regſamkeit zunahm; beſonders bevorzugt ch f ſätz 
ſchwächte Verkehr haben die localen Speculationseffecten aufzu-] waren öſterreichiſche 1860er Looſe, ader auch die Reyten] Prioritäten behaupteten ſich bei rubigem Ge 


mehr oder minder an. Geren Ende der Börſe 


Berliner Fonds börſe vom 17. Jauuar 1877. 


ſich die Haltung ab. Von den internationalen] weiſen und find auch für dieſe Werthe entſprechende] blieben nicht zurück, nur Italiener ſchloſſen unter Yors ut. Auf 


bahnen waren durchweg recht 


: ; ichi serböhungen zu verzeich Die augländifchen | waltendem 
Speculations Papieren fauden nur Oeſterreichiſche Cour zungen zu verzeichnen. Die a arte bi 0 e i 
itacti i tung. Oeſterreichiſche Neben: | Staatsanleihen ftellten ſich in directen Gegenſatz zu der] Werthe hielten ſich auf geſtriger Höhe, blieben aber im! leichten Bahnen gedrückt. Bankactien ſtill i / 
es yet Teft, betheiligten ſich aber |jenitigen Stummung der Vörfe; träge und Luftios, falt|anzen ſehr fill. Von vreußiſchen Fonds zeichneten 5 — 192 8 Halen A 
nur wenig am Verkehre Eine nennenswerthe Aus- in matter Tendenz eröffnend, gewannen fie bald eine lſich neben Prämienanleihen auch die Rentenpapiere wenig am Verkeh 


Angebot zu niedrigerer Notiz. Ruſſiſche eſchäft mit 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
— 


0 Oliv. 18750“ Div-1875 
Deutſche wen e 5 vo. Steal. G. Anl.] 5 ] 86 Berlin Hamburg J 169,50 10 Tolrimger 127,60] 84 do. do, Elbetbal 5 158 a DEREN 
44104, 100 unk. Pfd. Pr. H- Bk. 75 vo. pram.-A. 1864 5 145,50 et J Tüft-Inſterburg 7 
Conſolidirte Anl. „ 5 102.90 Ber lin. Nordbahn 0; | 1725| O | fungar. Nordoſtb. 5 | 48,75 | Gew.-Br. Schuſter 
N 70] Bor.Erv.Hyp.-Pfo. „90 do do von 1886 | 5 145,50 Berl) 78.75 3 do. Ste. | 63 3 | 

Br. Staatö-Anl. 4 8 Gent. Bd. Er- Pfdb. 5 106,50 5 | 79,80 erl.-P3d.-Magd. . 2 * Ungar. Oftbahn 547,90 Int. Handelsges. 
Staats ⸗Schuldſch. Ri 92,75 Wa 98,40 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 78 Berlin ⸗Stettin 119,75 9. [Weimar - gar. 49 4½ Breſt-Grajewo 5 556 Königsb. Ver. -B. 
br. Präm-A. 1855 3144 „„ „ en 7 805 Brel. Schw- Fa 69,40 5 de. Sr. 19,75 % bart-Azom at. | 5 | 85,25 Meining. Greditb. 
AJuͤndſch. G-Dur. br. ö 101 Net ease. 70,50 ri den 100,60 4% Breſt⸗Grajewo 17,50 Faurzt-Chartow 5 | 86,25 NorddeutſcheVank 
SRDDE. Pol. Pfd. SR. 5 9'060] Erf. Kr. Kempen 0,20 0 Breſt⸗Riew 37 0 Taurst. Kiew 5 89,30] Oeſt.Credit.-Anſt. 
3 do. Aquidat. Dr. 4 62,90] do. St⸗pr. — 0 IGalizier 84,25 6 »Mosco⸗Rjäſan 5 | 96 rz. Boden-Cred. 
Pomm. wp 5 101.75 umerit. Anl. p. 1888 6 | 99,60 Dalle-Soran-Gub. 13,50) 0 Gortbardbab 46,40 6 f Mozco- Smolenzt 5 88,20 Pr. Gent. B.- Gr. 

17 0) 20: dee Am. 5 192.40] do. St- Pr. 30,25 0 1 Kronpr. Rud. B 43,10 5 Mybinsk Bologoye | 5 | 79,50 | Preuß. Erd.-Anft. 
do. vo. 4. 95,75 5 do. do. p. 1881 6 105,10 Hannover-Altenbet“ 15,25 0 Lüttich-Aimburg 18,80 0 IRjäſan-Kozlow 5 | 92 Pom Ritterſch.⸗B. 
do. do. 145192 | depot. Stadt. 7 e do. St⸗ pr 36,25 0 Oeſter.-Franz. St. 397 6½ 1 Warſchau-Terezp. 5 | 87,50 Schaffhauſ. Bnkv. 
Posen neut do. 4 | 94,50] Ausländiſche Fonds. | do. Gol u. 6 . Märtiigepoien 17,50 0 f do. Nordweſtb. 190 5 — — e. Bantverein 
hieftpreuß. Bfdbr. 260 82,75] Oefterr. Goldrente] 4 60,75 Iialieniſche Rente 5 1, do. St. r. 68,25 3½% do. Lit. B. 57,50 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Vereinsbank 
do. do. 4. 93.20 Oeſterr. Pap.⸗Rente 45 49,60] do. Tabaks-Act. 6 102 50 Magdebnalder, 103,75 6 1 Keichenb.Pard. 41,60 4½ 5 Div. 1875 Ver- Bk. Qulstorp 
d ee. 4101, 400 be. Silber- Rente 4B 54,80] do. Tabats-Obl. 6 102, do. Sty 68,25 25% Rumänische Bahn] 14,70 2½ Berliner Kant 88,50 0 f Actien d. Colonia 
vo. II. Ser. 4100,75 do. Loose 1854 4 | 92,25 [Pranzöſiſche Rente | 5 65.60 do. C. 96 5 do. St.⸗Pr. 56 38 Berl. Bankverein | 45 0 Vauvereinpaſſage 
doe. do. 5107 do. Gred.-⸗L.v. 1858. — 291,50 faaab- Graz. A. 4855 0 MeinsLubwigsg. 9,75 6, [+ Aufl, Staatsb. 104,75 5,92 Berl. Caſſen-Ber. 154 17,7 Verl. Bau- B- Bt. 
bo. neue 41 — do. Looſe v. 18605 98,80 Rumänische Anleihe | 8 1110 Münſt. Enſch. St. P. 11 0 | Süpöfterr. Lomb. | 123 0 Berl. Com. (See.) 59,90 | 2% | Br. Centralſtraße 
19 vo. e. 4% en ae + 245,50 Türk. Anl. v. 18 5 12,10 Niederſchl.⸗Märk. 97 1 Icchweiz. Unionb. 8,60 0 Berl. Handels-. 68,25 5 Deutſche Baugeſ. 
s. do. I. S. 44.100,80 Ungar. Eiſenb.-An.5 66 Türt. 690 Anleige 6 77 Nordhauſen⸗Erfurtſ 25,70 A do. Weſtb. 22 0 Verl. Wechslerbt. — 0 | de. Eiſnb.-B. G. 
Vom. Wentenbr. 4 | 94,75] Ungarische Looſe 5 123,20 0Türk. Eiſenb.-Looſe 32 do. St.⸗Ir 32,75 0 Warſchau⸗Wien 182 7% Bresl. Discontob. 63 2 do. Reichs. Cont. 
Boſenſche do. 495 do. Schatzanw. IL.|6 | 78,20 az Oberſchl. A. u. C. 128,25 10% | . — LCentrib. f. Bauten 12.50 0 A. B. Omnibusg. 
Preußische do. Ruſſ⸗ gl. Anl. 18225 Giſeub.⸗Staum⸗ u. Stau do. Lit. 3. 120,60 10½ Auskländiſche Prioritäte⸗ Ctrb. f. Ind. und 65,90 0 Str. F. f. Baumal. 
Prüm. Anl. do. do. Anl. 185903 Priovitäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 23,50 0 Obligationen. Dang. Bantver. m 61 0 .A.. G. u. W. A. 
von 1887 do. do. Anl. 1862|5 Div. 18780 do. Stupr. | 74 5 [Gotthard⸗Bahn | 5 54.50 DanzigerPrivatb. 116,10 7 Nordd. Pap--Fabr 
Bayer. Prüm. -A. do. do. von 1870/5 Aachen- Maſtric | 20,75 Rechte Oderuferb. 105,25 6 % Kaſchau-Oderbg. | 5 | 58,30 Darmſt. Bant 99,25 6 | WöhlertMaiginf. 
Braun. Pr. A. do. do. von 187115 I Bergiſch⸗Märt. 80,10 4 vo. St.-Br. 109,25 6 ½ 1 Kronpr. Runde. | 5 6,0 Deutſche Henoſſ. B 88 55, Weſtend⸗Geſellf. 
Bin.-Md. Pr.-S. 3 4108,25 do. do. von 18735 82,40 Berlin-Unbalt 104,50 $ Röeiniſche 110,30 8 t deſt.Fr. Staatsb. 3 | 313,60 Deutſche Bank 81 | 3 PBattiſcher Lloyd 
wg.5ortl. Lodſe 3 173 do. do. von ien 82,50 Berlin-Dresden 23,40 — Nbein-Nahe 12,30: 0 [ Südöſt. B. Lomb. 3 229,50 Detſch. Eff. u. W. 101.50 6%} Königsog. Vulkan 
übecker Ur.- Anl. 3417140 do. Conſ-Obl. 1876.(46 75 Gerlin-Görlit 24 0 Saal · Bahn | 25 1% Südost. 8% Obg. 5 | 76,80 | Deutjchefteie-mr 152,50 0 | Münnich, Cb. M. 
aburg. Looſe s 134,50 Auf. Stiegl. ö. Anl. | - do. St.-Pr. 57 5 iz Stargard Poſen 100,80 4% +Oefter. Nordweflb.“ 5 J 71,90 Wentſche Union 86 0 Oorſchl. Eiind.®. 


ai 227,00 —226,00 K bez., r Mai⸗Inni m 340,86 | 
| U 


0,0 8. mäßig, bedeckt, Schnee. 


ferner waren Baieri 
und Badiſche Prämienanleihe begehrt. Glendals⸗ 


ſchäft recht 


dem Eiſenbahnactienmarkte figure das 


wenig Ausnahmen faſt ganz. 


r. 


ie meiſten 
Induſtriepapiere betheiligten ſich nur 


— 


Div. 1875 
107,75 7 | Berg: u. Hütten- Geſenſch. 

4 0 Div. 187 8 
38 c Dortm.union Bgb.| 6,90 0 
79,50 5% Königs- u. Laurah. 71 — 
69 3 Stollberg, Zink 21,60 1% 

122 6% do. St.-Pr. 86 6% 
233 5 Victoria-Hütte 28 — 
ar 8 ‚| Wechſel⸗Cours v. 17. Jan. 
16 2% Amfterdam 824.3 169,50 
126 90 do. amn. 3 1168,70 
61,40 5% London 8 Tg. 220,41 
hai m. amn 2 | 20,34 
88 o Paris 8 79 3 | 81,20 
1.25 0 Belg. Bantpl. 8 Tg a 
40 U do. 2 Mu 

5820 an Wien 8% 16178 
49.75 0 | 2 Mn. 4160,75 
32.50 2% Petemburg ch 6 248,75 

2. rn do. 3 Mn 6 245,50 

9,25 C Warſchen 8 Tg 6 250.10 
66,75 e 
69,50 7 [ Dutaten Sortte, 9,65 
18.50 0 | Severe 20.34 
— 0 20· Nranes · St 16,23 
— 0 mperials pr. 500 Gr. — 
13 Dollar — 

2.10 0 Fremde Banknoten — 
41 Franz. Banknoten 81,25 

7 0 | Ockerreichiſche Bantu. 162,10 
— 0 bo. Cilbergulden 186,25 
28 0 [ nuſſiſche Banknoten 251,60 


TE 


* . = A N Ta a 5 . DORT AAN * a * Ir: . ar ac r 285 a a A NA 4 
neue ife i dern⸗ 5 ö “ 
a ne e ‚Sintänte Sir wier e ‚nd Daunen⸗ Lager in allen Sorten zur bevorſtehenden Salfon auf 


eh 
— — Preis⸗Verzeichr iß 
R. Deutschendorf & Go., 


mMiichkannengaſſe No. 12. SEE 


Aussohllesslloh nur beste böhmlsohe Waare. 


Preis per 2 Kilogramm oder 1 Pfund. 


Kupffedern oder Stleihfedern oder Flaum enfedern Ferlige Betten 
ungeriſſene Bettfedern geriſſene Beltſedern zu oder werden in jchnelifter Zeit zu 
zu Auterbetten. q 3 | Oberbeiten u. Kiſſen. 3 Daunen. 4 3 | Folgenden Preiſen geliefert. 
Zu Gefinde-Betten a — 90] Zu Geſinde⸗Betten Ganz weiß 5 Geſinde⸗Betten per 1 Satz 
do. do. a 110 do. do. Örobflodig 6 a 30, 36, 42—48 K. 
do. do. 2 140 do. do. Feine Waare 6 
— 3 do. do. 7 t i 
Gute Mittelwaare III. 1150 Gute Mittelwaare do. 8 A N 
ei 5 25 1 75 20 u 1 W ; 8 bie 
o. o. 2 — o. o. uxus⸗Daunen, die hier i 
f nicht am Lager, werden 9 3 
Böh miſche Landwaare, Böhmiſche Landwaare | auf das billigſte u veellftel| 12 _ 
kräftig aus Waldgegend 2 50 aus Waldgegend in 8 Tagen beſchafft Allerfeinſte Luxus- Betten 
do. do. 2 80 
0 100120 &. 
x : Weiche zarte Waare Schlaf: u. Reiſedecken REN 
Silberweiß aus der beften )| 2 90 do. do. leder Art. Fertige 
Gegend Böhmens, zu 3 — — See ra- Matratzen 
herrſchaftlichen Betten 325 5 tter ſtarker Leine⸗ 
do. do. 3 50] Schwan en⸗Schleiß⸗ von ien ee ift 
do. do. 4 — | glänzend weißer Farbe N 81 bis 72 8 
do. do. von Drillich, roth und 
4 grau geſtreift a 9—10 bis 
Allerfeinſte Schwanen⸗ 10½ A. 
j Schleiß Springfeder⸗Matratzen 
do. do. werden auf Beſtellung 
angefertigt 


a 24, 27, 3036 &. 


e jede Art in beiten Fabrikaten kalten ſtets auf Lager. - 
edern find geruchlos, ſtaubfrei und rein ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in den Betten 98573 
fe} 


f 
— — 


SER reiten 
Sämmtliche mit Dampf gereinigte Bett 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agnes Ossig, 
Gustav Siegler, 
W Frankfurt a. O. Hohenjeſar. y 
C ²˙ mm NL DER SE CE AST STEELRENATTTR ER) © 


werden können. 


Der auf Donnerſtag, den 25. Jannar angeſeßzte 


Ball des Ofſizier⸗Corps des Landwehr⸗Bataillons 


Danzig 
findet der zahlreichen Betheiligung halber nloht in den Räumen der Caſino⸗Geſellſchaft, 


ſondern 
im Apollo⸗Saale, Hötel du Nord, 
Das Comite. 


m 17. d. Mts., 2% Uhr früh, 
ſtarb mein lieber Mann 


J. Formell, 
otel⸗Beſitzer zum Dentſchen Haufe in 
Mewe, nach 2 Jahre langem Leiden, 
im Alter von 39 Jahren u. 16 Tagen, 
mit Hinterlaſſung von ö kleinen Kindern. 
„Freunden und Bekannten zeige dies 
hiermit tiefbetrübt an. x 
Louiſe Formell, geb. Dähn. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 
den 21. Nachmittag 4 Uhr ſtatt 


IE Uhr morgens, ſtarb meine innigſt⸗ 
geliebte Gattin und unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 
Helene Fast, 
geb. Fröse, 3 
0. Lebensjahre, welches wir hiermit 
Baumgart h, d. 17. Januar 1877.58 
u rth, d. 17. 8 
3 Die Hinterbliebenen. 
Oelfarbendruk-Gemälde, 


©. Ziemssen’s 
Buch: u. Kunſthandlung, Danzig, 


Langgaſſe 55, 
7 | 


liefert anerkannt billigfte und vorzüg⸗ 
Uuſtrirte a 


ftatt. 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig, 


ö 8 ihr reichhaltiges Lager von = 
Kupferstichen, Photograpkien 


und Oelfarbendruoken. 


(2263 


Deutſche Hypothekenbank zu Meiningen, 


0 Die Bank beleiht nach wie vor unter den allgemein bekannten, annehmbaren 
Bedingungen Grundſtücke aller Art bis zur Hälfte des Taxwerthes und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. ö 

Anträge werden von den Special⸗Vertretungen in der Provinz und dem Unter: 


zeichneten entgegengenommen. 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl, Danzig. 


Cigarren. 
A Abgelagerte Bahla-Cigarren, ſtarke und mittel Fagon, ſehr kräftig, 
fein von Geſchmack und Geruch, und durchaus exact im Dre, a ehe De 


7 


1050 


lichſte Gemälde. — J 
Courante gratis. 


weinfie Tafelbu tter 
® 


in Fäßchen von 9 8 Inhalt a 1,30 &. frei] zug renommirteſten, leiſtungsfähigſten Fabriken, darf ich als wirklich beachtenswerth ge 
ins Haus verſendet empfehlen, umfomehr, da ich die Preiſe verhälknihendigee ſehr billig (mit M. 60 
8 au eg er und M. 75) ſtellen kann. # i 
f g R. Marten 

£ tngdeburger 5 ei. 


9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


510 
7 1 


Holz Auction zu Dirſchau. 
Mittwoch, den 24. Januar 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Dirſchau 
in der Podlitzer ür Ne vis-&-vis der Dampfmühle des Herrn Commerzienrath Preuß, 


im Auftrage und für Rechnung eines Danziger . 9 5 8 


ea. 3000 Stück ſtarke eichene Schwellen 


Re in Partien von 50 bis 100 Stück 
an den Meiſtbietenden öffentli i 


joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (8557 
Rieſen burg. Rieſenburg. 


Hotel Deulſches Haus. 


Dem geehrten reiſenden 5 
alt renommirte „Hotel Deutsches Haus“ im November pr. von Frau 
käuflich übernommen und daſſelbe, der Neuzeit entſprechend, nach Kräften ausgeſtattet habe. 


in allen Packungen oſferirt billigſt 
8 Carl Voigt, Fiſ Hart 38. 


Ein Pöſichen arten 
Werder-Kase 


offerirt billigſt 


Oarl Voigt, 


(8593 


\ 


Fette Puten und Enten 
g empfiehlt (8572 
| Magn 


us Bradtke. 
Deutſchen Schweizerkäſe 


per Pfd. 0,50 3, im Brod per Pfd. 8 Ey 


K. F. Sontowski, Sure, 


Hausthor 5. 


E Iamaica-Num, 


a F. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Zuge an der Bahn iſt. 
8505) 


Hochachtungsvoll 


Julius Küster. 


Auction über Eiſenblech. 


Freitag, den 19. Januar 1877, Vormittags 10 Uhr, werden die 


Ca. 190 Bunde Eiſenblech, 


Schäferei No. 12 lagernd, mehr oder weniger v ädi iſtbi 
Aae de een g hr oder weniger von Seewaſſer beſchädigt, e 


Unterzeichneten 


Collas. Mellien. 


Geräucherte Landſchinken 
und geräuch Fleiſchwurſ 


Aectien⸗⸗ 
Baheriſch⸗ 
. Putziger⸗ 


Dr. Kahn, 


American dentist 


[SCHT 


fie , IE eee empfiehlt billigſt 
. f. Sontowski, Wers — k. F. Sontowski, eg. 


rss 


nehmen. Areal ca. 2000 Morg. incl. ca. 


„ins 


8 gutem Maaß prompt aus 


22 litſetung von Manerfleinen. 


iermit die ergebene Anzeige, daß ich das hieſige] & 
7 Leon 


Indem ich um geneigten Beſuch bitte, bemerke noch, daß mein Hotelwagen zu jedem] = 


e 


Promenuben- u. Grſellſch 


Anzüge, ſowie Ball⸗Roben 


werden elegant und ſauber nach den neueſten Fadons von 9 Mark an gefer⸗ 

tigt; fertige Modell⸗Roben zur Anſicht. 

Bertha Oastner, 
Langgaſſe No. 15, 1, Etage. 


8585) 
Die reichhaltigſte und eleganteſte 


K 


Ein. junger Mann, im Beſitze der Berech⸗ 
tigung zum einj. Dienſt, ſucht in einer 
hieſ. Apotheke Stellung als Lehrling, zum 
baldigen Eintritt. Adr. werden unter 8515 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ralfgaſſe 6 (am Jacobsthor), 1 Tr. iſt 
eine ſehr bequem eingcrichtete, freundlich 
belegene Wohnung, beſtehend aus 1 großen 
u kleinen Zimmer, 2 Kabinetten, heller Küche, 
Bodenraum u. Keller, für 180 vom 
1. April zu vermiethen. Näh, daſelbſt part. 
Zu Hochzeiten, 
Famuilienbällen, Tanz⸗ 


kränzchen, 


Diners empfehle 


Masken: Garderobe 


von 
H. Volkmann, 


U 
Soupers, ich meinen 


f empfehle meine große ö 85 H 

ö x Saal mit Parquet⸗Fußboden, elegante Speiſe⸗ 

elegante Gar derobe, und Garderobenzimmer, ebenfalls fal den 
für Herren und Damen, Vereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften 


meine Localitäten zur Dispoſition. 


E. Schmidt, 


„Deutſches Geſellſ n 


iegen ) 
g Heiligegeiſtgaſſe 10 


2 No. Aue 
Geſichtslarven, 
Cotillon⸗Or den, 


in reichſter Auswahl von 5 H an. 
Perücken, Bärte, Zöpfe, Locken, 
Chignons empf. zum Verk. u. Verleihen bill. 


Louis Wilidorff, 3 f . 


U a No. 5. 
Tafel- u. Koch⸗Butter, 
täglich frifch, 
Deutſchen Schweizerkäſe, 
Limburger Käſe, 
„alten Werderkäſe ꝛc., 
zu billigen Preiſen 
8335) Brodbänkengaſſe No. 8. 
Ein Rittergut 


nahe der Bahn und dem Abſatzorte, iſt wegen 
Todesfalls zu verkaufen u. beport zu über⸗ 


Erlanger Erportbier 
(Gebr. Reit), 
ſowie vorzügliches Brauns berger 


Bergſchlößchen 


empfiehlt in Tonnen und Flaſchen 


ob. Krüger, 


Hundegaſſe 3 


Seeſchiffer⸗ 
Were 


Sonnabend, den 20 d. M., 


150 Morg. Wieſen. Acker größtentheils Nachmittags 2% Uhr: 


Weizenboden, iſt abgemergelt und in guter . 
Cultur. Gründſtener ca. 250 M, Gebäude 8 Ver fammlung. 
ſehr gut, herrſchaftliches Wohnhaus. Fuven- (8586 


tarium vollſtändig, gute Schäferei, Molkerei 
holländer Kühe, Dreſchmaſchine. Erndte 
noch zum großen Theil unge esche. orde⸗ 
rung 150,000 % mit 50 Mille Anzahlung. 
Näheres durch G. F. Berckholtz, Danzig. 


Holz⸗Offerte! 
Buchen: u. Fichten⸗Kloben⸗, Spar: 
= Par. 13 fuß Fah na une 
ober 8 1 „frei vor Käufer Th x ’ 
I. Janzen, |3H8STäurantrFunst 
„ro: li Bangfuhe an nn gan ge eee 
N, P en tee de Ji Moc turtie-Suppe, - 
Friſche Bouillon, 


Töws, Neugarten, ſowie p. Poſtkarte erb.“ 
N Ragönt fin en coquilles, 
f Märzenbier v. Faß, 
| 2 allches bieiges Lagerbier. 
88 
J Beſtaurant Punfcke, 


Jopengaſſe No. 24. 


39, Breitgaſſe 39. 

Heute ſowie folgende Tage Auftreten 
meiner beliebten Damen⸗Kapelle unter Mit⸗ 
wirkung des durch ſeine draſtiſchen ſowohl 
wie durch ſeine Juden⸗Couplets ſo ſehr be⸗ 
liebten Komikers Hru. A. Koppe worauf ich 
beſonders aufmerkſam mache. 


4% 


Brennholz⸗Offerte. 


Beſtellungen auf Buchen, Eichen⸗ und 


Fichten⸗Holz, nach Wunſch gekleinert, frei 
ins Haus, werden bei Emil Wenzel, 
Hundegaſſe 124 entgegengenommen und bei 


geführt. j 

NB. Kiefern Kloben erſter Klaſſe, kei | 
Käufers Thüre, pro Meter 6,20 K. (Stlafter |? 
06 
ierdurch mache ich bekannt, daß ich willens! 
bin, in dieſem Jahr Weidevieh auf⸗ 


„Heute Abend 
Königsberger Ninderfleck. 


ernten Rd d ich er 715 e e eee 
Intereſſenten ſi is zum 1. ai cr. ſchrift⸗ 777. d 
lich oder mündlich bei mir melden zu wollen Königsberger 


Faule⸗Laake b. Paſewark, 18. Jan. 1877. 


H. Klempnauer. Rinderflock! 


Eisbein mit Sauerkohl, heute ganz 
delicat im 
Deutſchen Gefelligaitshanie, 
t . 8 
. Heiligegeiſtgaſſe 2 ea 
Mittagstiſch Abonnement 18 AL 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 19. Januar. (Abonnem, zusp.) 
Benefiz für Hrn, Speith: Die leder: 
maus. Komiſche Oper in 3 Alten von 
J. Strauß. 


5 a 

Sonnabend, den 20. Januar. (Ab. susp.) 

Zu halben Preiſen: Emilia Ga⸗ 
IRRE EEE lotti. Trauerſpiel in 5 Acten von 
9 Ein junger Franzoſe, 22 Leſſing. 
alt, der engliſch ſpricht, In Vorbereitung: O dieſe Männer! 
wünſcht in einer Schule oder Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 
einem Privat⸗Cirele franzöſiſchen ] Frieprich⸗Wühelm⸗Schünen hans. 
unterricht zu geben, oder gegen Sonun bend, den 20. Januar 1877. 
Grohe 
1 


5 
Carncbal⸗Redoute. 


Offerten mit Qualitätsbezeichnung, Preis 
angabe und Lieferzeit, zu addreſſiren nach] 845 
Dalwin, Bahnhof Hohenftein. - 


Meyer's Conversations- 
Lexikon. Sal. in 17 Band eingeb, 


b Kl, iſt z. verk. Dreherg. 7, part. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 44 iſt ein 


Uhrmacher Handwerkzeug 


. Leomplet) zu verkaufen. 


Jahre 


1 freie Station und deutſche Stun⸗ 
den in einem Comtoir als franzö⸗ 
ſiſcher Correspondent zu arbeiten. 


Feinſte Referenzen ſtehen zur f 1 7 
Hiebei ion, „een beiicen Sclonke's Theater. 
f . 32 2 5 Freitag, den 19. Januar, Dr. Fauſt's 


oder: Die Räuberher⸗ 
Poſſe mit Geſang in 


Zauberkäppchen, 

berge im alde. 

7 Bildern. 
Sonnabend, den 20. Januar: 


Dritter 
großer Maskenball. 
Constanze. 


F wird ein 
Wcautiousfähiger, mit der Buchführung 
vertrauter Caſſirer zum möglichſt ſofortigen 
Antritt geſucht. Adreſſen werden unter 8580 
in der Rechne m. v. Jip. w. 
in. Rechnungsf. m. v. Z., J. Inſp. w. z. 
. ſ. A. n. d. K. K. a. D. Mente S eite 
Ein, deen Ace ag N 
ieſigen Apotheke eine Lehrlingsſtelle. Brief unter 8 
Abr m. u. 8060 in der Erd. d. 3. . S Königsberg. Eraeh Aa. Voter 
Wir ein Butter- und Milch⸗Geſchäft, Ziehung unwiderruflich 15. Febr., Looſe 
3% wird in lebhafter a ein paſſendes à 3 K. bei Th. Bertling, Gerberg. 2 
Local mit Wohnung geſucht. Die Unterſchrift der in N 1 10,145 anf 


8452 in d - 
Adreſſen werden unter No & genommenen Annonce: „Die Hagel: 


Exp. d._Ytg. erbeten . Berſicherungs⸗Geſellſchaft zu Marienwerder“ 
Ar eine 1 5 Wen — 1500 muß nicht Boots ſondern Vock⸗Wieſenthal 
„ geſucht. Adreſſen werden u. 8559 heißen, was wir hiermit berichtigen. 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Langfe zr 1 iſt die Parterre⸗Wohnung 


mit Eintritt in den Garten zum April zu 
vermiethen und von 11 Uhr ab zu beſehen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 
in Danzigs 


